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Sitzung vom 06.10.2015.
Nachdem Pia Brummer umzugsbedingt nicht mehr als Gemein-
derätin zur Verfügung steht, übernimmt Holger Kalvelage als 
sogenannter Nachrücker die Position im Gremium. Holger Kal-
velage lebt mit seiner Familie in Oed, ist 54 Jahre alt und seit 
Kurzem Betreiber des ehemaligen Seecafés, das nun den Na-
men Haus am See trägt. Als Nachfolger übernimmt er die Aufga-
ben Pia Brummers als Vertreter im Bauausschuss bzw. Mitglied 
im Ausschuss Jugend-Schule-Kindergarten. Bürgermeister Karl 
Fischberger nahm den Diensteid und das Gelöbnis des neuen 
Gemeinderates ab.

Der neue Gemeinderat, Holger Kalvelage

sen Stellvertreter Martin Hundseder. Bürgermeister Fischberger 
bedankt sich bei den anwesenden neu gewählten Kommandan-
ten für die Bereitschaft, diese verantwortungsvolle Position zu 
übernehmen und wünscht beiden viel Glück und Erfolg für ihre 
zukünftige Arbeit. Nach 21 Dienstjahren übergab Josef Zenz die 
Leitung der Freiwilligen Feuerwehr Schlicht in jüngere Hände, 
zwei Jahrzehnte verantwortungsvollem und ehrenamtlichen 
Einsatzes zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger. Die Gemein-
de Soyen schuldet dem scheidenden 1. Kommandanten Josef 
Zenz einen ganz besonderen Dank und hohe Anerkennung. Die 
Vergabe entsprechender Ingenieurleistungen für die Planung 
und Erschließung des Baugebietes Soyen-Süd beschloss der 
Gemeinderat einstimmig. Weitere Ingenieurleistungen erfordert 
die Ermittlung des Grundwassereinzugsgebietes, hierzu sind 
Bestandsaufnahmen und hydrogeologische Vorarbeiten durch-
zuführen und die bestehenden Wasserschutzgebiete für die 
Quelle und die Brunnen I und II im Gewinnungsgebiet Strohreit 
zu überprüfen.

Sitzung vom 17.11.2015.
Der Gemeinderat Soyen stimmt dem Entwurf des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans mit integrierter Grünordnung Hub 1 in 
der Fassung vom 17.11.2015 zu.

Der nächste Winter kommt bestimmt, umso wichtiger sind die 
Vorbereitungen des Bauhofes zum Thema Winterdienst. Hierzu 
konnte ein veraltetes und defektes Streugerät durch die Anschaf-
fung eines leistungsfähigen Unimogzubehörs ersetzt werden.

Sitzung vom 27.10.2015.
Die Kommandantschaft der Freiwilligen Feuerwehr Schlicht hat 
gewechselt. Der Gemeinderat Soyen bestätigt im Benehmen 
mit dem Kreisbrandrat Richard Schrank den für die Dauer von 
6 Jahren am 22.10.2015 neu gewählten Kommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Schlicht, Josef Hundseder, sowie des-

Bei der Abnahme der vorbereitenden Maßnahmen im Bürg-
le-Mischgebiet (v.l.): Peter Müller, leitender Ingenieur Franz 
Spagl und Hr. Dimpflmeier vom Bauunternehmen.

wir bedanken uns recht herzlich
bei unseren inserenten!
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Im Kanalbau erfolgt das Einziehen der Leitungen überwie-
gend im Spühlverfahren. Hier am Beispiel des Kanalbaues 
in Reiching.

Maschinen für den Kanalbau

Wir trauern um Frank Merzdorf

Trauer um Frank Merzdorf
Eine große Trauergemein-
de fand sich am Friedhof 
in Soyen ein, um mit und 
im Kreise seiner Familie 
Abschied zu nehmen von 
Frank Merzdorf. Als Mit-
glied des Gemeinderates 
wirkte der Krauthaler 15 
Jahre ehrenamtlich für 
das Wohl der Gemein-
de, brachte sein Wissen 
als Landwirt und als Jä-
ger, seinen Ehrgeiz, sein 
Engagement und seine 
Heimatverbundenheit ein. 
Sein besonderes Anliegen 
galt dem Schutze der Na-

tur, er mahnte in seiner Rubrik im Soyener Bürgerblatt Nix für un-
gut zum achtsamen Verhalten gegenüber Wald und Wild. Dank 
seiner Organisation und musikalischen Beteiligung fanden jähr-
liche Jagdhornbläsermessen an der Lindenkapelle in Oed statt. 
Geschätzt als Landwirt, Nachbar, Freund, Jagdgenosse, Musi-
ker und Gemeinderat werden wir ihm ein ehrenvolles Andenken 
bewahren. Unser Mitgefühl gilt den trauernden Angehörigen.

Karl Fischberger und der Gemeinderat Soyen

Kompetenz und Sachlichkeit –
Informationsveranstaltung

zur Aufnahme
Asylsuchender in Soyen

Mit dem Ziel einer umfassenden Infor-
mation der Bürger/innen und der Beant-
wortung ihrer Fragen zum Thema Auf-
nahme Asylsuchender in Soyen lud die 
Gemeinde Soyen zur einer Abendveran-
staltung im Saal des Fischerwirtes ein. 
Die Begrüßung der Anwesenden und der 
Referenten verband Bürgermeister Karl 
Fischberger mit einem Rückblick auf die 

bisherigen Vorgespräche und Vorbereitungen zur Aufnahme und 
Unterbringung der Flüchtlinge. Mehrfache Aufrufe und Nachfra-
gen in der Bevölkerung im Sommer diesen Jahres ließen schnell 
erkennen, dass kein Leerstand im Bereich privater Wohnraum 
genutzt werden kann, als möglicher Standort für die Container-
lösung wurden lediglich zwei Grundstücke angeboten, die dem 
Landratsamt gemeldet wurden. Das Landratsamt hat die Eig-
nung geprüft, die Baugenehmigungsbescheid für eines dieser 
Grundstücke erlassen. Der Gemeinderat hat diesen Vorgang zur 
Kenntnis genommen, der Rat hat hier keine Genehmigungsfunk-
tion. Der Bauausschuss hat sein Einvernehmen zum Bauantrag 
erteilt, da dem Vorhaben des Landratsamtes keine öffentlichen 
Belange entgegenstanden. Soyen erhält zwei Wohneinheiten für 
die Unterbringung von insgesamt 48 Personen.

Viele Interessierte bei der Infoveranstaltung „Asyl“.
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Regierungsrat Dr. Manuel 
Diller, Landratsamt Ro-
senheim, schilderte die 
Situation Asyl im Land-
kreis Rosenheim; wäh-
rend 2014 dem Landkreis 
ca. 800 Personen zugeteilt 
wurden und Unterkünfte 
fanden, sind es in 2015 
mindestens 3500 Perso-
nen. Die Zuwanderung 
nach Bayern beträgt zur-
zeit 10.000 Personen pro 
Tag, pro Woche muss der 
Landkreis Rosenheim 150 
Personen unterbringen. 
Nach dem Königsteiner 

Schlüssel werden Bayern 15,6 % der bundesweit gemeldeten 
Flüchtlinge zugeteilt, davon wiederum 33,9 % an Oberbayern. 
Bisher haben lediglich sieben Gemeinden des Landkreises noch 
keine Flüchtlinge aufgenommen. Die Container verbleiben min-
destens 5 Jahre in der Gemeinde, die Bewohner in der Regel 
1-1,5 Jahre.
Dr. Diller berichtete über die sog. Hauptrouten, Mittelmeer und 
Balkan. Nicht vorhandene Unterlagen sowie gefälschte Papiere 
machen die Registrierung zur einem langwierigen Prozess, an-
hand von Sprachprüfungen oder Hinterfragungen können jedoch 
die Herkunftsländer und –Regionen ermittelt werden. Während 
eines dreimonatigen Aufenthaltes in Erstaufnahmeeinrichtungen 
erfolgen neben der Registrierung auch die gesundheitliche Erst- 
sowie eine ausführliche medizinische Komplettuntersuchung, 
die Asylsuchenden erhalten einen Krankenschein, durchgeführt 
werden medizinisch notwendige Behandlungen gemäß den 
Kassenleistungen, Kostenträger ist das Landratsamt. Facharzt-
behandlungen müssen gesondert genehmigt werden. Die Men-
schen, die in Soyen Unterkunft finden werden, kommen aus den 
Ländern Syrien, Eritrea, Iran und Irak, 70 % junge Männer, 25 % 
Familien und ein kleiner Anteil allein reisende Frauen.
Melanie Bumberger, Asyl-
sozialberaterin im Land-
kreis Rosenheim, berichte-
te von ihren ausnahmslos 
positiven Erfahrungen im 
Umgang mit den Flüchtlin-
gen, auch sie betonte, dass 
man Selbstständigkeit un-
bedingt fordern kann und 
sollte, die Menschen seien 
vielleicht nicht mit unseren 
Regeln und örtlichen Ge-
gebenheiten vertraut aber 
durchaus in der Lage, sie 
zu erfassen.
Erfolgreich sei das Modell 
des Helferkreises, so der 
Ehrenamtskoordinator der 
Caritas Rosenheimer, Lothar Thaler. Er wird in einer gesonder-

ten Veranstaltung interessier-
te Bürger/innen in Soyen, die 
sich an diesem Abend in eine 
entsprechende Kontaktliste 
eintragen konnten, beim Auf-
bau eines solchen Kreises 
beraten und unterstützen. 
Viele der Anwesenden stell-
ten sachliche und verständli-
che Fragen, sie bezogen sich 
auf die Dinge des Alltagsle-
bens, Gesundheitswesen, 
Schulpflicht, Verständigung, 
Religionen, Herkunftsländer, 
Sicherheit, Spenden u.v.m. 
So konnten die Referenten 
auf die Unsicherheiten, Sor-
gen und Befürchtungen zu 
den möglichen Änderungen 
im gemeinschaftlichen Le-
ben eingehen und neben rechtlichen und organisatorischen In-
formationen auch ihre bisherigen Erfahrungen widergeben, die 
sie bereits in anderen Kommunen, die Asylsuchende aufgenom-
men haben, erlangen konnten. Der Bürgermeister bedankte sich 
bei den Referenten für die umfassenden Informationen und bei 
den Anwesenden für ihr Interesse und die Bereitschaft, sich ge-
meinsam dieser Herausforderung zu stellen.

Bereits schriftlich eingeladen wurden zwischenzeitlich die Bür-
ger, die sich zum Aufbau eines Helferkreises gemeldet haben, 
ein erstes Treffen findet Anfang Dezember statt. Hierüber wer-
den wir in der nächsten Bürgerblattausgabe informieren und die 
Ansprechpartner benennen.

Die Gemeinderätin und Asylbeauftragte Afra Zantner steht Ihnen 
ab sofort für Fragen und Anliegen zum Thema Asyl zur Verfü-
gung unter afra.zantner@googlemail.com.

Gemeinde Soyen

Regierungsrat Dr. Manuel Diller
vom Landratsamt Rosenheim

Melanie Bumberger,
die Asylsozialberaterin

im Landkreis Rosenheim

Der Ehrenamtskoordinator
der Caritas Rosenheim,

Lothar Thaler

Die Container in der Gemeinde Soyen
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Informationen zum neuen
Bundesmeldegesetz

Zum 1. November 2015 tritt ein 
bundesweit einheitliches Bundes-
meldegesetz in Kraft, das die 16 
Landesmeldegesetze ablöst. Das 
Bundesmeldegesetz bringt einige 
neue gesetzliche Vorgaben mit sich. 
Die wichtigsten Neuerungen werden 
im Folgenden dargestellt.

Wohnungsgeberbestätigung:
Ab dem 01.11.2015 hat der Meldepflichtige bei der An-, Um-, und 
Abmeldung eine schriftliche Bestätigung vorzulegen, in der der 
Wohnungsgeber den Ein- oder Auszug bestätigt. Wohnungsgeber 
ist, wer einem anderen eine Wohnung tatsächlich zur Benutzung 
überlässt, unabhängig davon, ob dem ein wirksames Rechtsver-
hältnis zugrunde liegt. Wohnungsgeber ist der Eigentümer oder 
Nießbraucher als Vermieter der Wohnung oder die vom Eigentü-
mer zur Vermietung der Wohnung beauftragte Person oder Stel-
le. Bei Bezug einer Wohnung durch den Eigentümer erfolgt die 
Bestätigung des Wohnungsgebers als Eigenerklärung der Melde-
pflichtigen Person. Amtliche Formulare für die Bestätigung des 
Wohnungsgebers können ab Oktober unter der Internetadresse 
www.soyen.de abgerufen werden und liegen im Einwohnermelde-
amt der Gemeinde Soyen, Riedener Str. 11, zur Abholung bereit.

Meldepflicht:
Bisher bestand die Pflicht, sich innerhalb einer Woche ab dem 
Bezug einer Wohnung im Einwohnermeldeamt anzumelden. 
Ab dem 01.11.2015 beträgt die Meldepflicht bei Bezug einer 
Wohnung zwei Wochen. Eine Anmeldung im Voraus ist auch 
weiterhin gesetzlich nicht vorgesehen. Bei einem Umzug inner-
halb Deutschlands besteht lediglich eine Anmeldepflicht. Eine 
Pflicht zur Abmeldung besteht nur bei einem Wegzug ins Aus-
land. Auch hier beträgt die neue Meldefrist zwei Wochen. Neu 
geregelt wurde, dass nun eine vorzeitige Abmeldung, frühestens 
eine Woche vor dem Wegzug in das Ausland, möglich ist. Bei ei-
ner Abmeldung in das Ausland ist vom Betroffenen künftig auch 
die Adresse im Ausland anzugeben.

Kurzaufenthalt in einer Wohnung bis zu 3 Monaten:
Wer nicht für eine Wohnung im Inland gemeldet ist, kann bis zu 3 
Monaten in einer Wohnung leben, ohne sich für diese anzumel-
den (Besuche aus dem Ausland).

Besucherregelung:
Wer im Inland für eine Wohnung gemeldet ist, kann bis zu 6 Mo-
nate in einer weiteren Wohnung im Inland wohnen, ohne dort 
gemeldet zu sein.

Thema Breitband
Eine Informationsveranstaltung beim 
Dorfwirt nutzten sehr viele Soyener Bür-
ger/innen, um sich über den Stand der 
Breitbanderschließung in der Gemein-
de kundig zu machen. Die Gemeinde 
hat in einem langwierigen Prozess alle 
Förderschritte (jeder Förderungspro-
zess ist nachlesbar unter: http://www.
schnelles-internet-in-bayern.de/foer-
derung/foerderfortschritt/) zur Finanzie-
rung der Breitbanderschließung frist-

gerecht, vollständig und inhaltlich korrekt abgewickelt. Mit dem 
Ergebnis einer optimalen Ausschöpfung aller staatlich geförder-
ten Mittel. Der Zuwendungsbescheid ist in den vergangenen Ta-
gen eingegangen, der bayerischer Staatsminister der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat, Markus Söder, überreichte 
die Unterlagen im Rahmen eines Empfangs an die Bürgermeister 
der Gemeinden, die erfolgreich den Förderungsprozess been-
den konnten. Die zeitnahe Umsetzung der Maßnahme ist Teil der 
Voraussetzung, diese Gelder zu erlangen. Daher ist vertraglich 
geregelt, dass die ausführende Baufirma NGN Fibernetwork KG 
bis spätestens Juni 2016 die Versorgung und Verbindung der Ka-
belverzweiger mit Glasfaser vorzunehmen hat.

Darüber hinaus – und dies wurde in der Informationsveranstal-
tung klar dargestellt - kann und darf die Gemeinde Soyen sich 
nicht mit den einzelnen privaten Anschlusswünschen befassen. 
Es liegt in der Entscheidung eines jeden Bürgers, ob und in wel-
chem Umfang er die neuen Möglichkeiten des Schnellen Inter-
nets nutzen mag. Aus diesem Grund referierten die Herren Osch-
mann, NGN Fibernetwork KG, und Kasapis, pepcom GmbH, 
über den Ausbau und das Produktangebot des Providers.

Da für einen unmittelbaren Hausanschluss mit Glasfaser die ört-
lichen Gegebenheiten vorab geprüft werden müssen, wurden 
leider die Erwartungen einzelner Bürger/innen enttäuscht, be-
reits an diesem Abend eine konkrete Kostenschätzung mit nach 
Hause nehmen zu können. Baufirma und Provider versprachen 
daher, Ende November einen Bürocontainer am Bauhof der Ge-
meinde Soyen aufzustellen, um jedem Interessenten Auskunft 
über Möglichkeiten und Kosten der Breitbandnutzung zu geben 
bzw. entsprechende Aufträge anzunehmen. Auf mehrmalige 
Nachfrage konnte die Gemeinde bis dato noch keinen konkre-
ten Termin für die Aufstellung dieses Informationsbüros erhalten. 
In Anbetracht des erheblichen Interesses der Bürger, entspre-

Herr Oschmann und Herr Kasapis informierten die Besucher

Ein heißes Thema in Soyen: Breitbandausbau
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Naturkost und Gemüse aus eigenem Anbau

„Kohl ist   
  cool“

Schwache macht er stark, 
Müde macht er fit,  

jetzt im Winter absolut  
der Hit!

Anz._Laden_im_Thal_Soyener_BB_90x70_2015_Nov_RZ.indd   1 24.11.15   14:42

chende Bürgerinitiativen und Facebookgruppen befassen sich 
bereits mit diesem Thema, hat sich die NGN Fibernetwork KG 
bereiterklärt, in dieser Ausgabe des Bürgerblattes ein Formular 
zu inserieren, mithilfe dessen die Bürger ihr Interesse deklarie-
ren können. Laut ihrer Aussage erhalten Bürger/innen, die sich 
so bis zum 15. Dezember 2015 gemeldet haben, bis Mitte Ja-
nuar 2016 eine individuelle Kostenschätzung. Wir bitten unsere 
Bürger/innen noch einmal um Verständnis, dass die Gemeinde 
Soyen sich an die Vorgaben der Förderung halten will und muss, 
um die Zuweisung der Mittel nicht zu gefährden. Unser Haupt-
augenmerk muss daher auf der Versorgung der Kabelverzweiger 
liegen, die letztendlich Voraussetzung dafür ist, dass alle Bürger 
flächendeckend Breitband nutzen werden können. Für alle wei-
teren individuellen Tarifabschlüsse oder sonstige privaten Anlie-
gen in Sachen Schnelles Internet wenden Sie sich bitte an die 
NGN Fibernetwork KG.

Auflösung des Seniorenclubs
Am 4. November, bei un-
serem monatlichen Treffen 
standen Neuwahlen in der 
Tagesordnung. Krankheits 
-und altersbedingt stellte sich 
jedoch keiner der Vorstands-
mitglieder nochmals zur Ver-
fügung. Auch von den ca. 25 
anwesenden Mitgliedern war 
niemand bereit, eine Kan-
didatur anzunehmen. Nach 
längerer Beratung wurde 
von der Vorstandschaft und 
den Mitgliedern einstimmig 
beschlossen, den Senioren-
club in dieser Form aufzulö-
sen. Der Seniorenclub, früher 

Bund der Alten genannt, wurde vor 57 Jahren gegründet. Ich 
bedauere sehr, dass die Auflösung gerade in die Zeit meiner 
15jährigen Vorstandschaft fällt. Leider sind wir auch überaltert 
und es fehlt an Nachwuchs. Bei nur noch 45 Mitgliedern (es wa-
ren in früheren Zeiten schon 60 – 70 Personen), ist die Hälfte 
zwischen 75 und 95 Jahre alt und die Mitgliederzahl schwindet 
beständig. Bei allen Mitgliedern, die so eifrig an unseren Tref-
fen teilgenommen haben, bedanke ich mich sehr herzlich, für 
die schöne Zeit und die Gemeinschaft in der wir zusammen alt 
werden durften. Bedanken möchte ich mich auch noch bei der 
gesamten Vorstandschaft, besonders beim Schorsch Blabs-
reiter, dem 2. Vorstand und seiner „Musi“, bei der Anna Heigl 
als Schriftführerin, der Liesl Haller als Kassiererin, den beiden 
Beisitzern Liesl Albrecht und Herman Simeth, bei Richard Mai-
er als Fahnenträger und dem Fahnenbegleiter Herman Simeth. 

Traurig über die Auflösung des
Seniorenclubs: Josef Köstler

Ebenfalls ein herzliches Dankeschön für die langjährige und gute 
Bewirtung an Renate und Margit, den beiden Wirtinnen vom 
Gasthaus Fischerwirt. Für die vielen Einladungen, die wir von 
der Heimleitung des Pflegeheimes in Pichl, zu den zahlreichen 
geselligen Veranstaltungen erhielten, sagen wir Dankeschön. 
Von den anwesenden Vereinsmitgliedern wurde allerdings ange-
regt, sich auch weiterhin zum zwanglosen Zusammensein beim 
Fischerwirt zu treffen. Jedoch ohne Vereinsbeiträge, ohne Eh-
rungen, ohne Vorträge und Ausflüge.

Dazu alles Gute für die Zukunft Euer Sepp Köstler

Silvesterfeuerwerk – wir lassen 
es gemeinsam krachen!

Liebe Bürger/innen,

bereits in der Augustaus-
gabe des Bürgerblattes 
hatten wir über unser 
Vorhaben berichtet: Be-
grüßen wir unser Jubilä-
umsjahr 2016 mit einem 
Feuerwerk der besonde-
ren Art - und lassen wir es 
gemeinsam krachen!

Hier noch einmal eine Zusammenfassung unseres Projektes:
Im Bereich des bis dahin vorbereiteten Geländes des Bahndam-
mes oberhalb der Seestraße erwartet uns ein musikalisch un-
termaltes Silvesterfeuerwerk, zu dem wir Sie herzlich einladen. 
Silvester in Soyen ist traditionell von vielen kleinen und großen 
privaten Feuerwerkseinlagen begleitet – vielleicht verzichten 
Sie zu diesem besonderen Jahreswechsel 2015/2016 auf Ih-
ren Einkauf der entsprechenden Leuchtkörper und steuern Sie 
stattdessen den Betrag zu unserer großen gemeinsamen Veran-
staltung bei? Hierzu bieten wir eine Soyen-1200-Karte an, die 
Sie ab sofort in den Filialen der RSA bzw. der Sparkasse Was-
serburg sowie im Rathaus erhalten. Mit dem Kauf einer Karte 
unterstützen Sie unser Feuerwerk mit einer Spende in Höhe von 
15 €, der Erlös aus diesem Vorverkauf wird ausschließlich zur 
Finanzierung des Feuerwerkes verwendet. Am Silvesterabend 
wird auf dem Gelände des Bahndammes ab 23.00 Uhr ein Ge-
tränkeverkauf stattfinden. Als kleines Dankeschön für Ihre Spen-
de erhalten Sie hier gegen Abgabe Ihrer Soyen-1200-Karte ein 
Getränk Ihrer Wahl. Ob mit oder ohne Spendenbeitrag, alle Bür-
ger/innen sind herzlich willkommen und eingeladen, das Silves-
terfeuerwerk zu erleben und zu genießen. Auf das Gelände am 
Bahndamm dürfen aus Sicherheitsgründen keine Feuerwerks-
körper mitgebracht werden.
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Die Feuerwehr informiert
Bei unserer alljährlichen Fahrt durch das 
Gemeindegebiet,um die Hydranten zu sichten 
und zu prüfen, fallen uns immer wieder einige 
Dinge auf, über die wir Sie gerne informieren 
möchten. Die Löschwasserversorgung erfolgt 
über Hydranten:

Hydranten und Hydrantenhinweisschilder müssen jederzeit frei 
zugänglich sein, sie sind von Bewuchs, Eis und Schnee freizu-
halten, das Parken auf den Schachtdeckeln oder vor Hydranten 
ist unzulässig. Durch den Zeitverlust, der entsteht, wenn solche 
Vorrichtungen unzugänglich sind, können Menschenleben ge-
fährdet und hohe Sachschäden verursacht werden.
Leider sind diese wichtigen Löschwassereinrichtungen – oft 
fahrlässig – zugestellt und nicht nutzbar, im Notfalleinsatz be-
deutet dies erheblichen Zusatz- und Zeitaufwand.

Ähnlich gestaltet sich die Parksituation in Wohnsiedlungen, ach-
ten Sie bitte stets darauf, dass Sie Ihr Fahrzeug so abstellen, 
dass jederzeit ein Notfallfahrzeug uneingeschränkt die Straße 
durchfahren und somit den Einsatzort schnell und problemlos 
erreichen kann.
Parken Sie so, dass auch große Feuerwehrfahrzeuge problem-
los vorbeikommen, halten Sie beim Parken Abstand zu Kreuzun-
gen oder engen Kurven, parken Sie nicht vor Feuerwehrzufahr-
ten (Absolutes Halteverbot nach StVO) und reagieren Sie nicht 
hektisch, wenn sich ein Einsatzfahrzeug mit Blaulicht nähert 
sondern überlegt und sinnvoll.

Bedenken Sie, dass Mitmenschen im Notfall Hilfe benötigen und 
erwarten, unterstützen Sie die Rettungsdienste durch Ihr um-
sichtiges Handeln.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe

Danke für 261-mal Ferienspaß!
Soyener Jugendausschuss bewirtet die Organi-
satoren des Ferienprogramms im Rathaussaal
261 Teilnahmen gab es bei den 26 Veranstaltungen, die heuer 
von den 21 Veranstaltern im Soyener Sommerferienprogramm 
angeboten wurden. Das wusste Georg Machl, der Geschäfts-
leiter im Rathaus, von Seiten der Statistik zu berichten. Der Ju-
gendausschuss hatte wie jedes Jahr zum „Dankeschöntreffen“ 
für all diejenigen eingeladen, die am Ferienprogramm 2015 mit-
gewirkt haben.

Vor der Verpflegung mit Pizza und Getränken stand wie immer 
der Erfahrungsaustausch zwischen den Veranstaltern. Über eine 
ungewöhnliche Fledermaustour wusste der Gartenbauverein zu 
berichten. Man hatte einen der wenigen Tage auf der Herrenin-
sel erwischt, wo man zwar wie immer die Fledermausausstel-
lung besuchen konnte, die Tiere in freier Wildbahn sich aber auf 
Grund des Wetters einfach nicht sehen ließen. Dem Spaß der 
Kinder an der Dämmerwanderung tat das trotzdem keinen Ab-
bruch. „Das geht fast von alleine“, stimmte auch die Landjugend 
zu, die schon zum zweiten Mal zum Spielen am Bach bei Zell 
eingeladen hatte. Die Ortsbäuerinnen waren mit den Kindern 
an ihrem Tag in Kirchreit in unbekannte Höhen aufgestiegen. 
Neben dem Backen stand eine Klettertour auf den 58,5 Meter 
hohen Kirchturm auf dem Programm. „Da war ich selbst noch 
nie oben“, so eine der Organisatorinnen. Pech hatte die Gym-
nastikgruppe des TSV mit ihrem Zumba-Tag. In der Turnhalle 
wurde umgebaut und bei Temperaturen von 40 Grad und mehr 
auf dem Pausenhof zu tanzen, das wollten die Veranstalter dann 
doch nicht. Man sei aber, wie alle anderen Veranstalter auch, 

nächstes Jahr sicher wieder 
dabei. Horst Schimpflingseder, 
der Vorsitzende des Jugend-
ausschusses im Gemeinderat, 
zeigte sich hochzufrieden mit 
dem, was durch viele Freiwilli-
ge auf die Beine gestellt wurde. 
Insbesondere dankte er dem 
Team im Rathaus um Christia-
ne Lex, die schon seit Jahren 
vom Programmheft bis zu den 
Anmeldungen das Ferienpro-
gramm professionell betreut. 
„Nicht mehr zu verbessern“, 
so schlossen sich auch meh-
rere Gäste dem Lob an. Im 
Schlusswort konnte sich Bür-
germeister Karl Fischberger 
dann einen kleinen Ansporn 
aber doch nicht verkneifen. Zur 

1200-Jahrfeier Soyens 2016 müsste es doch gelingen, das Fe-
rienprogramm auf 1200 Teilnahmen hochzuschrauben, so der 
Rathauschef augenzwinkernd.

Das Soyener Bürgerblatt
von Bürgern –  für Bürger

Die jüngsten Veranstalterinnen beim Ferienprogramm 2015: 
Viola Altinger und Eva Grill (v.l., beide 13 Jahre alt) brach-
ten ein Ergebnis ihres „Wandbildgestaltens mit Kindern“ ins 
Rathaus mit.

Der neue Vorsitzende des
Jugendausschusses:
Horst Schimpflingseder
aus Wendling
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Ein neuer Pausenhof und eine 
umfassende HSL-Sanierung –

Die Gemeinde Soyen lud ein zum Tag der
Offenen Tür der Grundschule
Zwischenzeitlich von den Kindern in Besitz genommen, erforscht 
und gut angenommen ist der neugestaltete Pausenhof der 
Grundschule Soyen. Planerisch basiert die Flächengestaltung 
auf der Verwendung geometrischer Formen, Kreise, Diagonalen 
und Dreiecke in Verbindung mit Sport-, Spiel- und Verweilele-
menten. Selbstredend wurden auf ausreichende Grünanlagen 
geachtet, die Kletter- und Balanciergeräte sowie ein halbrundes 
Amphitheater umgeben. Kreativität kennt hier nun keine Gren-
zen; schaut man den Kindern zu, erkennt man schnell den Erfolg 
dieses Konzeptes sowie dessen Umsetzung. Nach der Neuge-
staltung des Pausenhofes stellte ein weiteres großes Projekt die 
Gemeinde Soyen vor Herausforderungen: Die Sanierung der Hei-
zungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen (HLS) in der Grundschule 
Soyen. Denkbar ungünstig erwies sich hierbei die Ausgangssitu-
ation: Dringlicher Handlungsbedarf, die Erfordernis eines schul-
betriebsschonenden Umbaus in den Sommerferien, angespann-
te Auftragslage im Baugewerbe und eine Vielzahl von Gewerken, 
die zeitnah geplant, ausgeschrieben, vergeben und koordiniert 
werden mussten. Um die Unmöglichkeit möglich zu machen, be-
durfte es einer exakten Organisation und Koordination. Eine Bau-
maßnahme in dieser Dimension und Komplexität kann nur erfolg-
reich durchgeführt werden, wenn alle beteiligten Firmen, Planer 
und die Verantwortlichen der Gemeinde bedingungslos und er-
gebnisorientiert zusammenarbeiten und sich gegenseitig nach 
besten Kräften unterstützen. So konnte der Kraftakt geschafft 
werden und in lediglich etwa sechs Wochen Bauzeit alle Toilet-
ten erneuert, die gesamte Wasser- und Abwasserversorgung neu 
installiert, alle Heizkörper und die gesamte Heizungsverrohrung 
sowie die notwendige Elektroinstallation verlegt werden. Teil-
weise war der Abbruch von Wänden erforderlich, Schlitze wur-
den über drei Etagen geschlagen und wieder verputzt, Estriche 
und Fliesen herausgeschlagen und wieder neuverlegt. Um die 
neuen Lüftungskanäle und Schächte zu überbauen mussten im 
Trockenbauverfahren die Decken abgehängt und die Sanitärin-
stallation überbaut werden. Kurz vor Schulbeginn erfolgte dann 
die Endmontage der Waschbecken und Toilettenschüsseln ein-
schl. der Trennwände. Den Abschluss dieser umfangreichen Sa-
nierung in den Bereichen Heizung, Lüftung und Sanitär sowie 
die Neugestaltung des Pausenhofs nahm die Gemeinde Soyen 
zum Anlass, alle Bürger/innen herzlich zu einem Tag der Offe-
ne Tür einzuladen, So nutzten viele Interessierte am Samstag, 
14.11.2015, von 13.00 bis 15.30 Uhr die Möglichkeit, das Grund-
schulgebäude zu besichtigen. Alle Türen standen den Besuchern 
offen, es erwarteten sie kompetente Gesprächspartner, Führun-
gen wurden angeboten, für Verpflegung und Unterhaltung war 
gesorgt. Wer wollte, konnte an einem Gewinnspiel teilnehmen; 
für die Kinder stand das Glücksrad bereit. Eine gelungene Veran-
staltung, ein Dank gilt allen Helfern.

(Fotos siehe letzte Seite des Bürgerblattes)

Karl Fischberger, Erster Bürgermeister

Patenprojekt –„Jugend in Arbeit“ 
sucht engagierte Bürger in der 

Gemeinde Soyen
Das Ehrenamtsprojekt „Jugend in Arbeit“ gibt es seit 2007 im 
Landkreis Rosenheim. Träger des Projektes ist die Aktion für 
das Leben e.V. beim Landratsamt Rosenheim. Finanziert wird 
das Ehrenamtsprojekt vom Landratsamt Rosenheim und dem 
Jobcenter des Landkreises Rosenheim. Mit der Umsetzung des 
Projektes ist die Junge Arbeit Rosenheim beauftragt. Aktuell ha-
ben wir ca. 200 ehrenamtliche Bürger in unserem Projekt, die 
Jugendliche der Mittelschulen unseres Landkreises Rosenheim 
im Rahmen der Berufsvorbereitung begleiten. Die Paten unter-
stützen die Jugendlichen beim Lernen, helfen bei der Prakti-
kums- und Ausbildungsstellensuche und sind Ansprechpartner 
für die Jugendlichen. Sie reden mit den Jugendlichen über ihre 
Chancen und Möglichkeiten.
Wir möchten das Patenprojekt gerne in den Mittelschulbe-
reichen Wasserburg, Edling, Eiselfing und Rott am Inn auf-
bauen damit es ein ebenso erfolgreiches Projekt, wie im 
restlichen Landkreis Rosenheim wird.
Wir suchen deshalb engagierte Bürger der Gemeinde So-
yen, die sich vorstellen können, eine/n Jugendliche/n aus dem 
Gemeindebereich, der eine dieser Mittelschulen besucht, zu be-
gleiten. Meist treffen sich die Paten mit ihrem Patenkind 1x wö-
chentlich und beide entscheiden, wie die Patenschaft gestaltet 
wird. Wir suchen ehrenamtliche Paten um neue Patengruppen 
bilden zu können. Als Pate erhalten Sie regelmäßige Schulun-
gen und Fortbildungen. Es finden interessante Betriebsbesich-
tigungen und 3-4/jährlich Patentreffen zum gemeinsamen Aus-
tausch statt und ich als Projektleiterin stehe Ihnen jederzeit als 
Ansprechpartner zur Verfügung. Es wäre toll, wenn wir Sie für 
unser Projekt gewinnen können und wenn Sie Interesse an die-
sem Ehrenamt haben!
Interessierte Bürger und auch Schüler, die Unterstützung wün-
schen, können sich ab sofort direkt bei uns, in der Gemeinde 
oder in einer der Schule melden.

Ansprechpartner:
Frau Regina Haidn
Projektleiterin des Patenprojektes
Simsseestr. 8, 83022 Rosenheim
Tel.: 08031/ 40929-15 oder 0 15 73/ 40 92 990
rh@junge-arbeit-rosenheim.de oder patenprojekt-rosenheim.de 
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Rosolar lobt die Vorbildfunktion 
der Gemeinde Soyen in Sachen 

Erneuerbare Energien
Das liest man doch gerne, die Kommentatoren der Rosolarwiki-
Plattform des Rosenheimer Solarfördervereins e.V. http://www.
rosolarwiki.de/wiki/Soyen berichten, dass die Gemeinde Soyen 
in Bezug auf die Erneuerbaren Energien als eine 100%-Kommu-
ne anzusehen ist, wörtlich heißt es:

Rosolar zieht vor solchen Leistungen den Hut und hofft, 
dass sich andere Gemeinen Soyen zum Vorbild nehmen.

Hier einige Auszüge aus den Informationen, unsere Nachfrage 
hat ergeben, dass die Daten seitens der Energieagentur Bayern 
zur Verfügung gestellt wurden:

Strom aus erneuerbaren Energien
Nach heutigem Stand (September 2015) werden jährlich die 
nachfolgend aufgeführten Mengen an Erneuerbaren Energien in 
dieser Kommune erzeugt. Dargestellt ist außerdem jeweils der 
Anteil des Stromes aus Erneuerbaren Energien bezogen auf den 
geschätzten jährlichen Stromverbrauch der Haushalte.

Damit beträgt die gesamte jährliche Stromerzeugung aus Erneu-
erbaren Energien in Soyen 8.471.215 kWh. Dies entspricht ei-
nem Anteil von 266,2% am Gesamtstromverbrauch der privaten 
Haushalte. Soyen ist 100%-Kommune!

Solarthermie und Holzheizung
Basierend auf den Daten der BAFA haben wir hier die zwischen 
2001 und 2012 geförderten Anlagen aufgeführt. Angegeben 
sind die installierte Anlagenfläche und die Anzahl der Anlagen. 
Außerdem die Anlagendichte (pro 1000 Einwohner), sowie eine 
rechnerische Größe für die erreichte Heizöleinsparung.

Gemeinde Soyen

Feuchttücher, Hygieneartikel, 
Müll – die Heimsuchung für
Kanalnetze und Kläranlage

Die Fotos zeigen es deutlich, immer häufiger blockieren die Ab-
wasserpumpen der Gemeinde Soyen; erhebliche Sachschäden 
verursachen vermeidbare Kosten, bedeuten einen zusätzlichen 
hohen Arbeitsaufwand für unseren Klärwärter und bergen letzt-
endlich die Gefahr eines Rückstaus. Grund hierfür ist das unbe-
rechtigte Entsorgen von Hygieneartikeln, Feuchttücher, Fetten 
und erstaunlicherweise auch Müll über die Toilettenspülung oder 
die Waschbecken ins Kanalnetz. Bitte entsorgen Sie diese Arti-
kel verantwortungsvoll, hierzu stehen Ihnen Mülltonnen und die 
diesbezüglichen Möglichkeiten unseres Wertstoffhofes zur Ver-
fügung. Wir investieren sehr viel Geld und Mühe in den Aufbau 
und Pflege des Kanalsystems und der Kläranlage und würden 
uns wünschen, dass wir diese Anlagen auch noch lange Zeit 
und störungsfrei nutzen können.
Vielen Dank für Ihr Verständnis

Gemeinde Soyen

www.buergerblatt-soyen.de
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Gemeinsam ist keiner einsam
Firmlinge helfen Senioren
Können Sie Hilfe gebrauchen? Wir 
sind 7 Mädchen (12-13 Jährige) ei-
ner Soyener Firmgruppe und wollen 
Ihnen helfen, z.B. beim Haushalt, 

Einkauf oder bei der Gartenarbeit. Gerne kommen wir aber auch 
vorbei und verbringen gemeinsam unterhaltsame Stunden zu-
sammen. Wir würden uns freuen, wenn Viele unsere Hilfe anneh-
men würden und wir Zeit verschenken könnten. Bitte melden Sie 
sich bei unseren Firmbegleiterinnen Resi Grill (08071/9224659) 
oder Petra Altinger (08071/1219)

Lichteradvent um die
Kirchreither Kirche

Landfrauen und Maibaumverein
organisieren festlichen Sonntag
Am Sonntag, den 20.Dezember ab 14.00 Uhr, findet zum 2.Mal 
der Lichteradvent um die Kirchreither Kirche statt. Im Schein der 
Lichter werden von Apfelpunsch bis Rehragout mit Hauberlingen 
viele Köstlichkeiten angeboten. Hobbykünstler aus der Umge-
bung verkaufen selbstgemachte Schönheiten und Leckereien. 
Ein Schmied zeigt am offen Feuer seine Künste. Im Märchenzelt 
können unsere kleinen Besucher unter Anleitung basteln. Auch 
der Nikolaus hat seinen Besuch angekündigt. Genießen sie ei-
nen adventlichen Tag mit den Jagdhornbläsern, den Soyener 
Chören und dem Krippenspiel der Kindergartenkinder (17.00 – 
18.15 in der Kirche). Auf ihren zahlreichen Besuch freuen sich 
der Maibaumverein Soyen-Kirchreith e.V. und die Landfrauen. 
Der Erlös kommt einem sozialen Zweck zugute.

Maria Hinterberger

Lichteradvent in Kirchreith
Programm

Beginn: 14:00
14:00 – 15:00 Jagdhornbläser Soyen (im Freien) 
 … in der Kirche
15:30 – 15:30 Integrationskindergarten Soyen
15:45 – 16:15 Kirchenchor Soyen
16:30 – 17:15 Kinderchor Soyen (Fr. Froschmayer)
17:30 – 18:15 Kita St. Peter Soyen
18:30 – 19:15 Circle of Friends
19:30 – 20:00 Bel Canto
20:15 – 21:00 Möslberg Musi

Neuer EBR der Kita Soyen
In der Kindertagesstätte St. Peter gibt es zum

Kindergartenjahr 2015/2016 einen neuer Elternbeirat:

1. Vorsitzende: Theresa Zipperer
2. Vorsitzender: Holger Metze
1. Schriftführerin: Stefanie Meidert
2. Schriftführer: Andreas Weber
 Öffentlichkeitsarbeit
Schule /Presse: Julia Wieder
Kasse: Thomas Gütter 

 Theresa Hartl

Der EBR der Kita (v.l.): Julia Wieder, Theresa Zipperer, An-
dreas Weber, Stefanie Meidert, Theresa Hartl, Thomas Güt-
ter, Holger Metze
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Integrationskindergarten:
Der Herbst ist da

Und was für einer! Die Sonne scheint, es ist mild, die Blätter sind 
bunt und die Früchte reif. Die letzten Wochen standen bei uns 
ganz im Zeichen des Herbstes. Wir haben rote Äpfel gesam-
melt und zu Mus verarbeitet. Hunderte von riesigen Walnüssen 
lagen plötzlich in unserem Garten und die Kinder hat die Sam-
melwut gepackt. Es wurde gehortet, geknackt und sofort an Ort 
und Stelle verspeist. Der Ahorn hat uns nebenbei Nasenzwicker 
geschenkt und die große Kastanie Eimer voller kugelrunder Kas-
tanien. Rund um den Zirkuswagen waren die Wichtel los! Was 
für eine tolle Zeit, um draußen zu sein. Die Spielküche dampfte, 
die Grabarbeiten liefen auf Hochtouren und wandern waren wir 
selbstverständlich auch. Wer kann schon von sich behaupten im 
Herbst (fast) jeden Morgen auf dem Waldsofa im Sonnenschein 
gefrühstückt zu haben? Im Haus sitzt man seit Neustem übrigens 
auch sehr bequem. Dank einer großzügigen Spende von Voda-
phone haben wir nun einen wirklich großen neuen Tisch mit vielen 
Bänken drumherum, sodass alle gemütlich Platz finden. Herz-
lichen Dank dafür! Auch wenn das goldenen Herbstwetter uns 
täuscht - langsam sollten wir uns vorbereiten! Denn abends wird 
es jetzt immer früher dunkel, die Bäume sind fast kahl und vor den 
Haustüren leuchtet in der Dämmerung schon das ein oder andere 
Licht. Laternen müssen her! Seither wird im Haus täglich emsig 
gebastelt, weil unser Lichterfest steht doch an... nicht vergessen 
am 27. November! Wir freuen uns darauf und auf eine geheimnis-
volle Vorweihnachtszeit mit hoffentlich ganz viel Schnee!

Johanne Heemsoth

Jahresbericht des Elternbeirates 
der Grundschule Soyen

Neuer Elternbeirat gewählt
Der Elternbeirat der Grundschule Soyen bedankt sich herzlich 
für das entgegengebrachte Vertrauen, sowie für die umfangrei-
chen Meldungen zur Unterstützung. Wir hoffen, als korrektes 
Bindeglied zwischen Schülern, Eltern, Lerhrkräften und Ge-
meinde fungieren zu können und sind in jeglicher Weise offen 
für Wünsche, Kritik und Anregungen. Im abgelaufenen Schul-
jahr konnten 1.625,68 € erwirtschaftet werden. Gesamt wurden 
1.995,70 € für Peronal beim Schwimmunterricht, eine Spende 
für das Musikzimmer, die Mondfinsternis-Schutzbrillen, den Bus 
zur Regenwaldausstellung, die Nikolaussäckchen, Lebensmittel 
für die gesunden Pausen, Materialbedarf für Lichter- Sport- und 
Faschingsfest, Kontogebühren und einen Vortrag, ausgegeben.

Der neue Elternbeirat (v.l.): Nicole Ritter, EBR 1. Klasse, stell-
vertretende Schriftführerin Edda Kebinger, EBR 2. Klasse, 
Kassenwart Christiane Seidl, EBR 3. Klasse, Schriftführerin 
Monika Huber, EBR 4. Klasse, 1. Vorstand Sarah Wiegand, 
EBR 2. Klasse, 2. Vorstand Tom Gütter, EBR 3. Klasse Christine 
Schimpflingseder, EBR 1. Klasse Karin Lechner, EBR 4. Klasse

Grundschule Soyen – beim 
Kirtahutsch‘n in Demoos 

Eine alte Tradition konnte auch in diesem Jahr für alle vier Klas-
sen der Grundschule fortgeführt werden.
... und so wanderten sie wieder - entweder hin oder zurück - 
manche schneller, andere eher langsam - in jedem Fall aber tro-
cken und bester Laune, den der Wetterzuständige für diesen Tag 
meinte es gut. Vor Ort versorgt mit Punsch, Brezen und Kirch-
weihnudeln vom Elternbeirat und anständig „gehutscht“ von 
den fleißigen Vätern, war die Stimmung wieder prima. Selbst 
der altbekannte „Blitzableiter“ wurde, unter unermüdlichem an-
feuern, so manches Mal erreicht. Allen Helfern im Vorder- und 
Hintergrund, besonders Kolomann und Hans Wagenstetter in 
Demoos, sowie der Feuerwehr Schlicht, ein herzliches Danke-
schön im Namen der Schulkinder, welche auf eine so wunder-
bare Weise einen alten Brauch und einen unterrichtsfreien Tag 
genießen durften.

Christiane Seidl, EBR Grundschule Soyen

Woche der Gesundheit und 
Nachhaltigkeit –

Wohlbefinden voll erlebt
Gesundheit und Nachhaltigkeit -
Was ist das eigentlich?
Dieser Frage gingen die Schüler der Grundschule Soyen im 
Rahmen der vom Kultusministerium genannten „Woche der Ge-
sundheit und Nachhaltigkeit“ nach. Zur Gesundheit gehört weit 
mehr als bei Regenwetter geeignete Kleidung zu tragen, das war 
den Schülern schon aus vorherigen Schul- und Kindergarten-
jahren bekannt. Viel Bewegung, frische Luft, auch geistige und 
körperliche Arbeit und gesunde Ernährung sind Aspekte um die 
eigene Gesundheit zu fördern. Aber was heißt „Bio“ und „Nach-
haltigkeit“? Eine Erkundung im Laden im Thal half, Antworten 
zu finden. Mit viel Engagement, Geduld und Informationen leite-
ten Herr Förtsch und Frau Panott, die Besitzer des Bio-Ladens 
in Soyen, die Kinder durch ihre Felder. Begeistert und interes-
siert hörten die Kinder zu und halfen eifrig bei der Karottenern-
te. Das Gemüse auch in flüssiger Form wunderbar schmeckt, 
wurde deutlich, als das Team des Laden im Thal aus den frisch 
geernteten Karotten und Äpfeln und noch vielem weiteren Bio-
Gemüse leckere Säfte pressten. „Regionale Produkte“, „Bio-
Ware“, „nachhaltiger Feldanbau“ …. Nun waren diese Wörter 
keine Fremdwörter für die Schüler mehr.
Auch die Bewegung kam nicht zu kurz in der “Woche der Ge-
sundheit und Nachhaltigkeit“ mit dem Motto: „Schule des Wohl-
befindens“. Neben der strammen Wanderung zum Laden im 

Alle Kinder halfen mit beim „Goiberuam klaubm“, oder
neudeutsch „Karottenernte“.
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Thal fand wieder eine Einführung in die Selbstverteidigung durch 
„Taekwondo“ statt. Herr Fußstetter und Herr Berer von der Tae-
kwondo-Abteilung des TSV Wasserburg erklärten den Kindern 
Tipps und Tricks ihrer Sportart. Aktiv und fröhlich nahmen die 
Schüler das Angebot an und verstanden den Zusammenhang 
mit der eigenen Gesundheit.

Die Taekwondo-Veranstaltung in der Turnhalle

Ein besonderes Highlight der Woche war auch die klassenweise 
angebotene Yoga-Stunde mit der Yoga-Lehrerin Claudia Schnit-
zer. Nach anfänglicher Scheu waren die Kinder begeistert von 
der Kombination aus Bewegung und Entspannung und erkann-
ten durchaus wie wichtig beide Aspekte sind. Den eigenen Kör-
per zu spüren und dabei konzentriert Bewegungen durchzufüh-
ren … für einige eine ganz neue Erfahrung!

Die Yogalehrerin Claudia Schnitzer begeisterte die Kinder

Rundum war die „Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit“ 
“ mit dem Motto: „Schule des Wohlbefindens“ ein voller Erfolg 
und eine Bereicherung für die Schüler und Lehrer der Grund-
schule Soyen. Ein großartiger Dank gilt allen, die uns in dieser 
Woche unterstützt haben, dem Laden im Thal, der Taekwondo-
Abteilung des TSV Wasserburg und Frau Schnitzer für das Yo-
ga-Erlebnis und vor allem den Schülern, die diese Woche voller 
Begeisterung und Aktivität mitgestaltet haben.

Das Kollegium der Grundschule Soyen

Glasbläservorführung
an der GS Soyen

Sinnes Glaswaren brachte den Grund- und Vorschülern die alte 
Tradition des Glasblasens näher. Kindgerecht wurde ihnen die 
Entdeckung und Zusammensetzung des Glases erklärt. Der 
Glasbläser zeigte die Entstehung folgender Gegenstände aus 
Glas: eine Blumenvase, einen Schwan mit Einfärbungen, das 
Versilbern einer geblasenen Geige. In einem lustigen Teil ging 
es um einen Spaßvogel und das Trinken aus Scherzgläsern, das 
alle Kinder besonders erheiterte. Zuletzt durften einige Schul- 
und Vorschulkinder selber eine Kugel blasen, die sie stolz mit-
nehmen durften. Sowohl die Grund- als auch die Vorschulkinder 
waren sehr beeindruckt, welch kleine Kunstwerke aus Glas ge-
blasen und geformt werden können. Vielen Dank für Ihre Bemü-
hungen und schöne Grüße

Barbara Münzing-Paech, Rektorin

Heiß gings her beim Glasbläser

Circus Boldini verzaubert
das Publikum in Soyen

Die Grundschule Soyen be-
suchte am 17.11.2015 eine 
Sonderaufführung des fa-
milien- und tierfreundlichen 
Zirkus Boldini. Dort wurden 
wir verzaubert von der Zir-
kusfamilie Boldini-Frank und 
einigen Tieren. Den Anfang 
machte der Chef persönlich 
mit seinen zwei mongolischen 
Trampeltieren. Wir bekamen 

außerdem zwei atemberaubende Luftnummern der beiden 
Töchter in schwindelerregender Höhe zu sehen. Hoch über der 
Manege zeigte uns die junge Künstlerin Nina Selma unter der 
Zirkuskuppel ohne Netz Akrobatik an Schwebetüchern. Ihre 
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Schwester Chiara Marie führte 
im fliegenden Ring schwieri-
ge Kunststücke mit Können 
und Leidenschaft auf. Außer-
dem präsentierte sie mit Jack 
Russel-Mischlingen eine Hun-
denummer, die alle begeister-
te. Ihre Schwester zeigte ihre 
Fähigkeiten und Ausdauer mit 
zahlreichen Hula Hoop-Reifen. 
Bis zu acht tanzende Teller 
und fliegende Löffel brachte 

Philipp Boldini Junior gleichzeitig in Bewegung und riss das Pu-
blikum in faszinierender Weise mit. Und was natürlich auch nicht 
fehlte waren die lustigen Clowns Beppo und Peppino. Nach der 
Aufführung hatten wir sogar noch die Möglichkeit uns auf dem 
Zirkusgelände hinter den Kulissen umzusehen, die Tiere in ihren 
Stallungen anzuschauen und Fragen an die Zirkusfamilie zu stel-
len. Es hat uns allen sehr gut gefallen.

Felicia von Payr, Celine Goblitschke und
Luisa Redenböck für die 4.Klasse

Mobbing unter Kindern -
Einladung an alle Eltern

Der Elternbeirat der Soyener Grundschule möchte alle Eltern 
herzlich einladen zu einem Vortragsabend zum Thema „Mob-
bing unter Kindern“. Prof. Korbinian Höchstetter, Psychologe 
und Psychotherapeut aus Pfaffing, hat sich auf dieses Thema 
spezialisiert, und leitete unter anderem eine diesbezügliche Be-
ratungsstelle in Wasserburg.

Er wird unter folgenden Gesichtspunkten
zu diesem Thema referieren:

- Was verstehen wir unter Mobbing?
- Wie entsteht Mobbing?
- Wer ist Täter, wer ist Opfer?
- Wie kann man Mobbing vorbeugen und verhindern?
- Welche Lösungen gibt es?
- Cyber-Mobbing: Die Rolle des Internets

Während des Vortrages sowie anschließend sind Fragen, Anregun-
gen und Diskussionen gerne erwünscht.
Die Veranstaltung wird am Donnerstag, den 21. Januar 2016 um 
20 Uhr im Mehrzweckraum der Soyener Grundschule stattfinden.
Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen und auf einen span-
nenden, informativen und hilfreichen Vortrag mit anregender Dis-
kussionsrunde. Für einen kleinen Unkostenbeitrag von 3,- € bitten 
wir um Ihr Verständnis!

Sarah Wiegand, EBR Grundschule Soyen

Volkshochschule
Wasserburg
Salzburger Straße 19
83512 Wasserburg/Inn
Telefon: 08071-4873

Die neuen Programmhefte liegen ab ca. Mitte Januar an den üb-
lichen Stellen auf. Darin und unter www.vhs-wasserburg.de fin-
den Sie das Gesamtangebot der Volkshochschule Wasserburg. 
Info/Anmeldung: vhs, Tel. 08071/4873
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vhs-Angebote in Soyen – 2016
•	 Englisch	Grundlagen
 12 x Mo, ab 29. Februar 2016, 19.45 – 20.45 Uhr,
 Grundschule Soyen
•	 Englisch	Mittelstufe	(B1)
 12 x Mo, ab 29. Februar 2016, 18.30 – 19.45 Uhr,
 Grundschule Soyen
•	 Pilates	Anfänger
 10 x Mi, ab 17. Februar 2016 17.00 – 18.00 Uhr,
 Grundschule Soyen
•	 Pilates	Aufbaukurs
 11 x Mi, ab 17. Februar 2016, 18.00 – 19.00 Uhr,
 Grundschule Soyen

Neues von der KLJB
Rieden/Soyen

Nach der Erntedankfeier konnten unsere „Mini-Brote“ gegen 
eine kleine Spende mit nach Hause genommen werden. Der 
Erlös von 440,00 € kommt der Stiftung Attl zu Gute. Ein herz-
liches Vergelt`s Gott an alle Spender. Beim Lichteradvent am 
20.12.2015 in Kirchreit beteiligen wir uns mit einem Glühwein- 
und Punschstand. An Weihnachten warten wir ab 12:00 Uhr 
bis zum Beginn der Kindermette gemeinsam mit den Kindern im 
Jugendraum des Pfarrzentrums auf das Christkind. Alle Kinder 
sind dazu herzlich eingeladen. Nach der Christmette um 22:00 
Uhr gibt es von uns einen Glühwein- und Kinderpunschstand. 
Am Lagerfeuer können die Kirchenbesucher den Abend so ge-
meinsam ausklingen lassen. Die nächsten OV-Runden finden 
wie gewohnt am ersten Montag des Monats um 19:00 Uhr im 
Jugendraum des Pfarrzentrums statt. Alle Jugendlichen sind 
willkommen.

Katja Ott, KLJB Rieden-Soyen

Neue Feuerwehrkommandanten 
der FW Schlicht

Am 22. Oktober wurden die Kameraden der FF 
Schlicht von der Gemeinde Soyen zur außeror-
dentlichen Feuerwehrdienstversammlung ins 
Gasthaus Brandmühle eingeladen. Nach 21 
Dienstjahren als Kommandant stellte Josef Zenz 
sein Amt aus gesundheitlichen Gründen zur Ver-
fügung. Aus diesem Grund waren Neuwahlen 

neues von der
kljb Rieden/Soyen

erforderlich. Zum 1. Kommandanten wurde der bisherige Stell-
vertreter Josef Hundseder gewählt. Für den Posten des 2. Kom-
mandanten stellten sich Martin Hundseder und Andreas Schrank 
zur Wahl. Diese konnte Martin Hundseder für sich entscheiden. 
Josef Hundseder und Martin Hundseder nahmen die Wahl an. 
Bürgermeister Karl Fischberger, Kreisbrandinspektor Georg Wim-
mer und die anwesenden Kameraden wünschten ihnen viel Glück 
für ihre verantwortungsvolle Aufgabe.

Andreas Thaller jun.

Nach der Kommandantenwahl der FW Schlicht (v.l.): Bür-
germeister Karl Fischberger, Martin Hundseder (2.Komman-
dant), Josef Zenz, Josef Hundseder (1.Kommandant), Kreis-
brandinspektor Georg Wimmer

40-jähriges Bestehen des
Frauenbundes Soyen

Im November 1975 trafen sich 21 junge Frauen und gründeten 
unter Vorsitz von Frau Thekla Federkiel den katholischen Frau-
enbund Soyen. Dieses 40-jährige Bestehen wurde nun in wür-
digem Rahmen gefeiert. Unser geistlicher Beistand, Herr Bich-
ler, zelebrierte zusammen mit Herrn Pfarrer Finkenzeller einen 
Wort-Gottesdienst. Im Anschluss daran fand dann im Pfarrsaal 
die Jubiläumsfeier statt. Die jetzige 1. Vorsitzende, Frau Marian-
ne Altenwegner, begrüßte dazu alle eingeladenen Gründungs-
mitglieder, die Bezirksleiterin Frau Auer, Herrn Diakon Bichler, 
Pfarrer Finkenzeller und alle erschienen Frauenbund-Mitglieder. 
Sie bat die bisherigen Vorsitzenden des Frauenbundes Soyen, 
Frau Thekla Federkiel, Frau Rosi Egger, Frau Barbara Hinter-
berger und Frau Monika Wagner uns in einem kurzen Bericht 
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Küche: Ideen, Konzepte, Ausstellung
Beratung: 08071-1039-26 und 1039-27

www.kuechengalerie-follner.de
info@kuechengalerie-follner.de

Wir wünschen Ihnen

für 2016 viele 
Glücks-Sterne

DANKE !  Frohe Weihnachten und ein 
glückliches, gesundes neues Jahr

Küchenstudio
Edling . Staudhamer Straße 27

ihre damaligen Aufgaben vorzustellen. Anschließend ehrte Frau 
Altenwegner die Gründungsmitglieder mit einer Urkunde und 
einer Rose. Ein gemütliches Beisammensein rundete diese Ju-
biläumsfeier ab.

Zenta Schindler

Die Gründungsmitglieder des Frauenbundes mit der jetzi-
gen Vorsitzenden Frau Marianne Altenwegner (rechts)

Namhafter Referent beim
GbV Rieden-Soyen

Sebastian Viellechner in der Herbstversammlung
Pünktlich zwei Stunden vor Ver-
sammlungsbeginn kam der Kräu-
terwastl, alias Sebastian Viel-
lechner mit vollgepacktem Auto 
vorgefahren, bereit eine aufwendi-
ge Ausstellung von ihm wichtigen, 
meist selbstgemachten Mixturen, 
als Vortragshintergrund aufzubau-
en. An höchster Stelle –Trinkwas-
ser– möglichst unverfälscht als Le-
bensquell und Kraftverteiler. Auch 
die Bedeutsamkeit von Streusalz 
+ Olivenöl in seiner reinsten Form 
waren dem Wastl wichtige Bau-
steine seines Vortrags. Und na-
türlich die vielfältigen Pflanzen 

mit ihren bedeutenden Inhaltsstoffen, wobei besonders die 
Bitterstoffe sehr entgiftend wirken. Zwiebel, Knoblauch, und 

Der Kräuterwastl –
Sebastian Viellechner

die ganze Familie der Lauchgewächse hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, gegen die Krankheiten von Mensch + Tier bereitzu-
stehen. Durch ihre sekundären Pflanzenstoffe halten sie die frei-
en Sauerstoffradikalen in Schach. Die Achtsamkeit gegenüber 
der Umwelt und der Mitmenschen liegen dem Wastl sehr am 
Herzen. Immer wieder machte er uns während seines Vortrags 
darauf aufmerksam, welche große Verantwortung wir als Eltern 
und Großeltern gegenüber unseren Kindern haben. Seid nett zu 
euren Mitmenschen in Wort und Tat.
„Die tiefe Verbundenheit zur Natur zu Mutter Erde, soll dir immer Hil-
fe und Geborgenheit geben. Schauen, erkennen, erleben. Leben.“

Werner Feuerer

Die Landfrauen bei der Familie Vesenmaier

Hühnerstallbesichtigung bei
Familie Vesenmaier

Großes Interesse fand das Angebot des BBV Soyen/Schlicht, den 
Hühnerstall der Familie Vesemaier zu besichtigen. Der Betriebslei-
ter gewährte uns einen Blick in den 35 m langen Stall, in dem die 
Hühner ausreichend Bewegungsfreiheit haben. Ein automatisches 
Frischluftsystem sorgt für ein angenehmes Klima. Sechsmal am 
Tag bekommen die Hühner frisch geschrotetes, genfreies Futter 
aus Weizen, Körnermais, Luzerne, Soja, Mineralfutter und Pflan-
zenöl. Durch ein gezieltes Lichtsystem werden die Tiere animiert 
ab drei Uhr früh ein Ei zu legen. Der Legevorgang ist in der Regel 
schon um acht Uhr morgens abgeschlossen. Ein vollautomatisches 
System ermöglicht einen reibungslosen Transport der Eier, über 
ein Förderband gelangen sie in die Sortiermaschine. Dort werden 
Bruch- und Schmutzeier aussortiert, beleuchtet und nach Größen 
verpackt. Nach vielen neuen Informationen über das Legehuhn, 
ließen wir den Abend in der Landwirtschaft Staudham ausklingen.

Irmgard Schloifer, BBV Soyen/Schlicht
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Sie sind 

Als ein kleines  Unternehmen im Bereich des 
Maschinenbauhandwerks wachsen wir seit Jahren. 
Freuen Sie sich auf ein Team, zu dem Sie gehören können.
  

Sie besitzen folgendes fachliches Know-how:
- Abgeschlossene Berufsausbildung zum Maschinenbauer / 

Feinwerkmechaniker bzw. oder im Metallbereich
- Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Maschinenbau 

bzw. im Metallhandwerk
- Praktische Erfahrung  in den gängigen Schweißtechniken 

ist Voraussetzung  
- Vorzugsweise beherrschen Sie den Umgang mit CNC – 

Fräs- und Drehmaschinen
- Arbeiten nach Zeichnungen für Baugruppenmontage

Ihre persönlichen Stärken:
- Verbindliches und freundliches Auftreten
- Sie beherrschen die Deutsche Sprache fließend in Wort 

und Schrift 
- Hohe Einsatzbereitschaft (auch Überstunden)
- Selbstständige Arbeitsweise 
- Zum sofortigen Eintritt bereit

Wir sorgen für die notwendige Einarbeitung in unsere Techniken 
bzw. in das Erlernen von festgelegten Abläufen sowie die 
Einarbeitung in unsere  Fertigung.
Wenn Sie dem gewachsen sind, senden Sie uns Ihre Bewerbung 
bevorzugt  per E-Mail 

Maschinenbauer (m/w) / 
Feinwerkmechaniker (m/w) 

MCTAG GmbH & Co. KG
Steinberg 1  83564 Soyen  Tel.: 08071 90 45 81  
e-mail: info@mctag.de       www.mctag.de/

Ihr Partner im Anlagen- 
und Maschinenbau

Was bedeutet
„Soyen60plus“eigentlich?

„Soyen 60plus“ ist als gute Idee, 
wie ich meine, aus meiner Tä-
tigkeit als Seniorenbeauftragter 
entstanden. Es handelt sich hier-
bei um keine feste Gemeinschaft 
oder gar um einen Verein. Es ist 
ein Angebot für eine gesellschaft-
lich und kommunikative Verbin-
dung von Menschen, die dazu 
bereit sind und die daran Freude 
haben. Das Alter spielt hierbei 
keine Rolle. Es betrifft vielmehr 
Menschen, die Zeit haben oder 
sie sich nehmen. Bereits zu sei-
ner 7. Info-Veranstaltung hat Pe-

ter Rummel wieder in das Soyener Rathaus eingeladen, Das ab-
wechslungsreiche Programm sah auch diesmal die Vorstellung 
eines ortsansässigen Unternehmers vor, Rudi Schiller freute sich 
über die Möglichkeit, in diesem Rahmen über die Entwicklung 
seiner Zimmerei zu berichten, die im nächsten Jahr ihr 25-jähri-
ges Bestehen feiern kann, aber auch über seine engagierte Ar-
beit als Obermeister der Zimmererinnung Rosenheim, die er seit 
2010 innehat. Die europaweite Lebenserwartung, Rentenanpas-
sung oder auch das verbesserte Angebot der Zugverbindungen 
Richtung München ab 2016 waren Themen dieser Infoveranstal-

Peter Rummel bei seinen
Ausführungen

tung. Amüsant war eher der Hinweis, dass der Deutsche pro 
Jahr 237 Eier verzehrt und die festkochende Kartoffel der meh-
ligen den Rang abläuft. Ein nostalgischer Querschnitt steifte mit 
Hinweisen auf die Musik, Werbung oder immer noch geläufigen 
Produkten die 50iger Jahre. Als sinnvolles Geschenk konnte Pe-
ter Rummel die neuen Soyener Geschenkgutscheine anpreisen, 
die in vielen Soyener Firmen eingelöst werden können. Begeis-
tert waren die Anwesenden von der Idee der Firmgruppe, ver-
treten durch die Firmhelferin Resi Grill und eine der 7 weiblichen 
Firmlinge, ein Hilfsprojekt zu organisieren, das tatkräftige Unter-
stützung von Senioren und Hilfsbedürftigen vorsieht.
Bitte Termin vormerken: Fotorückblende der gemeinsamen 
Ausflüge mit gemütlichem Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen im „Haus am See“ – und zwar am Mittwoch, den 9.Dezem-
ber, um 14 Uhr. Alle sind dazu herzlich eingeladen, die „Soyen-
60plus“ mal näher kennenlernen möchten.
Außerdem steht Peter Rummel, als Seniorenbeauftragter, ab 
2016 jeden 1. Donnerstag im Monat von 14 bis 15 Uhr im Rat-
haus zur Verfügung. Gerne für Wünsche, Anliegen, Anregungen 
und Unterstützung - Tel. 08071/ 9225414

Die Leiterin der Firmgruppe, Resi Grill (r.)
mit Firmling und Peter Rummel

ORO – vom Apfel zum
wohlschmeckenden Saft

Soyen 60 plus „on tour“ zur Werksbesichtigung 
der Firma ORO in Rohrdorf

Der letzte Ausflug, den Peter Rummel 
für dieses Jahr organisiert hatte, ging 
nach Rohrdorf in die bekannte Obst-
verwertungsfirma ORO. Eine quirlige, 
attraktive und junge Frau, namens 
Regina, hieß uns herzlich willkommen 
und zeigte sich sehr engagiert, uns 
leicht verständlich den Vorgang vom 
Apfel zum fertigen Saft in einem 1 
½-stündigen Rundgang durch’s Werk 
näherzubringen. Ein seltener Beruf, 

„Fachkraft für Fruchtsafttechnik“, den sich diese junge Frau im 
zweiten Anlauf, nach bestandenem Abitur und als Ziel Buch-
händlerin, ausgesucht hat. ORO wurde nach dem Krieg von 33 
Obstbauern gegründet, als sie feststellen mussten, dass das un-
behandelte heimische Obst mit den makellosen Früchten, ange-
boten aus dem Bodenseeraum, nicht mehr konkurrieren konnte. 
Die Lösung zur Verwertung des Obstes war die Gründung einer 
Genossenschaft, der Kauf eines Grundstücks für das erforderli-
che Gebäude und die Anschaffung der ersten Obstpresse mit ei-
ner Anfangsleistung von ca. 20.000 l Saft. Die Erfolgsgeschichte 
hat begonnen. Derzeit sind bei ORO 15 Mitarbeiter beschäftigt, 
sei es bei der Obstannahme am großen Silo, mit einem Fas-
sungsvermögen von 75 Tonnen. Von hier aus gelangen die Äp-
fel über ein Förderband zur Wasch- und Sortieranlage. Danach 
werden sie eingemaischt , und der hochwertige Saft kann über 
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eine Zweiphasenzentrifuge in nur ¼ Stunde gewonnen werden. 
Über eine Standleitung gelangt er nun zum Puffertank und wird 
hier ohne Zusatzstoffe durch kurzes Erhitzen auf 90 Grad haltbar 
gemacht. Etwa 2,1 Millionen Liter Saft – pro Saison warten im 
anschließenden Raum in 83 gigantischen Lagertanks auf seine 
Abnehmer. Ohne Problem ist eine Lagerung bis drei Jahre mög-
lich. Technik begegnet uns auch auf dem Weg zum aufwendigen 
Reinigungskreislauf des Leergutes bis in die Abfüllanlage. Hier 
werden 24 Flaschen gleichzeitig befüllt, verschraubt und unmit-
telbar danach mit drei verschiedenen Etiketten versehen . In gi-
gantischer Höhe sind die Kisten im angrenzenden sogenannten 
Vollgutlager aufgestapelt, um von hier aus regional im Umkreis 
von cirka 50 km durch eigenes Verteilersystem über LKWs aus-
geliefert zu werden. Von der Qualität des frisch gepressten Ap-
felsaftes konnten wir uns bei einer Kostprobe überzeugen. Ein 
schöner, sehr informativer Ausflug, den wir beim nahe gelege-
nen Gasthof „Zur Post“ haben ausklingen lassen.
Bei der Gelegenheit möchte ich mich bei allen Teilnehmern, die 
zum guten Gelingen unserer Fahrten beigetragen haben, ganz 
herzlich bedanken, sei es durch die Beteiligung , gute Laune, 
reges Interesse, aber auch durch das Angebot von Mitfahrge-
legenheiten.
Auch für das Jahr 2016 gibt’s schon viele gute Ideen und in-
teressante Ausflugsziele, die ich gerne wieder in netter Gesell-
schaft durchführen möchte. Natürlich freue ich mich auch über 
Tipps und Anregungen. Wer mehr dazu wissen möchte, einfach 
melden, Tel. 08071/ 9225414

Peter Rummel – Seniorenbeauftragter

Super Saisonbeginn der
Tischtennisabteilung

Nach den ersten fünf bzw. sechs Spielen der Vorrunde liegen 
alle drei Soyener Mannschaften (1. und 2. Herrenmannschaft so-
wie die Jugendmannschaft) in ihren Ligen auf dem 1. Platz. Die 
1. Herrenmannschaft führt in der 3. Kreisliga Nord, nach sechs 
Spielen, ungeschlagen mit 12:0 Punkten überlegen die Tabelle 
an. Auch die 2. Herrenmannschaft liegt in der 4. Kreisliga Nord 
mit 8:2 Punkten derzeit auf Platz 1. Nach der Niederlage im ers-
ten Spiel wurden alle weiteren Begegnungen souverän gewon-
nen. Die Jugendmannschaft führt ebenfalls in der 3. Kreisliga 
Nord mit 8:2 Punkten die Tabelle an. Lediglich das Spiel in Vog-
tareuth, wo man nur zu dritt (bei 4-er Mannschaften) antreten 
konnte, wurde knapp verloren.
Die beiden Spitzenspieler Michael Pauker und Matthias Gans-
lmeier sind sowohl im Einzel- als auch im Doppel noch unge-
schlagen.
Beide Soyener Herrenmannschaften werden vermutlich bis Sai-
sonende um die vorderen Plätze mitspielen. Die Jugendmann-
schaft hat sogar die Chance, in ihrer Gruppe Meister zu werden.

Theo Wimmer, Abteilungsleiter Tischtennis

Die Jugendmannschaft (v. l.): Michael Pauker, Kim Eder, An-
dreas Niedermeier, Moritz Gürtel. Nicht auf dem Foto: Mat-
thias Ganslmeier, Florian Ibetsberger, Kathrin Pauker und 
Zeno Kern

Tischtennis
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Soyener F-Jugend auf
einmaliger Reise

Mit dem Piloten Christian Roth zur
Lufthansawerft nach Erding
„Achtung, Achtung, Airbus A 340-600, das zweitgrößte Flug-
zeug der Welt, mit dem Piloten Christian Roth. An Bord die 
Fußballer der F-Jugend aus Soyen.“ Geflogen sind sie nicht die 
Buben mit ihren Trainern, aber sie konnten auf eine (verspätete) 
einmalige Saisonabschlussreise gehen. Organisiert und beglei-
tet von Lufthansapilot und Gemeindebürger Christian Roth, hat-
te die Mannschaft die Möglichkeit mit ihrer damaligen Lehrerin, 
Frau Münzing-Paech, eine Flugzeugwerft am Erdinger Flugha-
fen zu besichtigen. Nach einem klassischen Check-in begleite-
ten zwei kompetente „Reiseführer“ die Truppe zu den Hallen. 
Da stand es nun, das nach der Boing 747-8 um einen Meter 
kürzere Passagierflugzeug: 75,3 m lang, 63,5 m breit und 17,3 
m hoch. Höchstgeschwindigkeit 890 km/h, maximale Flughöhe 
12.600 m und Platz für ca. 300 Fluggäste. Nach dem Staunen 
über die Größe der Turbinen, gings rein in einen der beiden rie-
sigen Frachträume und dann weiter ins Heiligtum: dem Cockpit.
Alle saßen mal auf dem Sitz des Kommandanten und waren 
überrascht über die Enge der mit lauter Knöpfen und Schiebern 
überfrachteten Pilotenkanzel. Jeder wäre natürlich sofort bereit 
gewesen ein paar Runden zu drehen, aber leider - das Flugzeug 
war ja wegen Inspektion und Reinigung in der Halle. Nach ein 
paar Stunden war alles schon wieder vorbei und mit dem Bus 
fuhren wir heimwärts. Vielen Dank Christian Roth für Deine Mü-

Die ganze Gruppe mit (v.l.) Lufthansapilot Christian Roth, 
Trainer Hans Dirnecker, Trainer Toni Schillhuber und Rekto-
rin Frau Barbara Münzing-Paech

Christian Roth im Cockpit – „kam zum glaubn, dass der mit 
seine langa Fiaß drin Plotz hod“.

hen und Peter Oberpriller fürs Fotografieren. Ein seltener und 
wunderbarer Ausflug, nicht nur für die Kinder.

Trainerteam F-Jugend

F-Jugend der Fußballer
Soyen – Vorrunde

Die F2-Jugend des TSV Soyen konnte eine begeisternde Sie-
gesserie hinlegen. Nur im letzten Match, ausgerechnet einem 
Heimspiel unter den Augen der Lehrerin Carola Bellin, setzte es 
eine empfindliche Niederlage.
Ergebnisse:
Albaching –  Soyen 3:4
Soyen –  Edling 4:0
Soyen –  Rechtmehring 12:0
Soyen –  Wasserburg 6:0
Eiselfing –  Soyen 0:5
Soyen –  Haag 1:6
Kader: Lukas Wittchow (TW), Florian Lechner, Moritz Schillhu-
ber, Alexander Gütter, Florian Hörter, Valton Kosumi, Emil Wie-
ser, Simon Schupp, Martin Göschl, Bastian Conradis
Die F1-Jugend wusste sich im Laufe der Vorrunde erheblich zu 
steigern. Musste sie in den ersten drei Spielen heftige Niederla-
gen einstecken, wurde es im Heimspiel gegen Wasserburg schon 
enger und man verlor äußerst unglücklich mit 3:4. Das nächste 
Auswärtsspiel wurde in Eiselfing 4:2 gewonnen und in der letz-
te Partie konnte in einer sehenswerten Begegnung endlich der 
erste Heimsieg mit einem 4:2 gegen Haag eingefahren werden.
Kader: Leo Bacher (TW/Spieler), Vitus Droppelmann (TW/Spie-
ler), Lukas Wittchow, Christian Fleidl, Nico Janjanin, Ludwig 
Kleinle, Moritz Schillhuber, Alexander Gütter, Florian Hörter, Val-
ton Kosumi, Martin Göschl
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Neuwahlen bei den Schützen 
Birkeneder-Kirchreith e.V.

Irmgard Kebinger neue Schützenmeisterin
Am 15.Oktober 2015 bei der Jahres-
hauptversammlung beim Bäckerwirt 
in Rieden standen nach 3-jähriger 
Amtszeit der Vorstandschaft wie-
der Neuwahlen im Mittelpunkt. Da 
Lorenz Ganslmeier nach 18 jähriger 
Führung nicht mehr kandidierte und 
andere Vorstände ihr Amt nieder-
legten, musste kräftig am Perso-
nalkarussell gedreht werden. Dabei 
stellte sich die bisherige Damen 

und Jugendleitern, Irmgard Kebinger, für das wichtigste Amt, 
der Schützenmeisterin, zur Verfügung und wurde einstimmig 
gewählt. Als Stellvertreter und somit 2.Schützenmeister konnte 
Markus Schechtl und als Kassier Franz Huber gewonnen wer-
den. Hans Jäger bleibt Schriftführer, Simon Bauer wurde als 
Sportleiter, Rosemarie Kaffl wurde als neue Damenleiterin und 
Martin Gruber als Jugendleiter gewählt. Zusätzlich wurden noch 
die Ämter für fünf Beisitzer, zwei Kassenprüfer und zwei Waffen- 
und Gerätewarte vergeben (s.Liste).

Hans Jäger

Bei der Amtsübergabe (v.l.): Lorenz Ganslmeier,
Irmgard Kebinger

Die Amtsträger der Birkeneder Schützen Kirchreith (v.l.): 
Christian Ganslmeier, Hans Jäger, Rosemarie Kaffl, Hans 
Hinterberger, Franz Huber, Simon Bauer, Markus Schechtl, 
Martin Gruber, Irmgard Kebinger, Thomas Heinrich, Hubert 
Machl, Peter Ganslmeier. Nicht auf dem Bild Peter Riedl und 
Josef Machl.

Die Vorstandschaft der
Birkeneder Schützen Kirchreith

1. Schützenmeisterin Irmgard Kebinger
2. Schützenmeister Markus Schechtl
Schriftführer Hans Jäger
Kassier Franz Huber
Sportleiter Simon Bauer
Damenleiterin Rosemarie Kaffl
Jugendleiter Martin Gruber
Geräte u. Waffenwart Simon Bauer
 Hubert Machl
Beisitzer: Christian Ganslmeier
 Peter Ganslmeier
 Hans Hinterberger
 Thomas Heinrich
 Hubert Machl
Kassenprüfer Josef Machl
 Peter Riedl
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Pressemitteilung - Caritasver-
band der Erzdiözese München 

und Freising e.V.
- Engagement für Flüchtlinge kommt der ganzen Gesell-  
 schaft zugute
- Caritas unterstützt nachhaltige Hilfen zur Integration von  
 Flüchtlingen
- Große Nachfrage an Fortbildungsreihe für Ehrenamtliche

Verstärkte Aktivitä-
ten für eine nach-
haltige Integration 
von Flüchtlingen 
forderte der Cari-

tas-Kreisgeschäftsführer Erwin Lehmann bei einem Pressege-
spräch in Rosenheim. Er sei überzeugt, dass sich die Welle der 
Flüchtlinge nicht eindämmen lasse. Die Aufnahme und Integra-
tion von Flüchtlingen stelle für Stadt und Landkreis Rosenheim, 
die Wohlfahrtsverbände und Pfarrgemeinden eine besondere 
Herausforderung dar. „Wir brauchen Konzepte, um die Men-

schen in Arbeit zu bringen, ihnen Wohnraum zur Verfügung zu 
stellen und vor allem die Kinder und Jugendlichen an den Bil-
dungsmöglichkeiten teilhaben zu lassen“, sagte Lehmann. Es 
werde nicht ohne Schwierigkeiten und Problemen abgehen. Er 
sei jedoch überzeugt, dass sich der Einsatz lohnen werde. „Im 
Hinblick auf unsere demografische Situation gibt es eine be-
trächtliche Chance, dass wir durch eine breite und weitgehende 
Integration der Menschen, die jetzt zu uns kommen, als Gesell-
schaft insgesamt profitieren können.“ Die Caritas bringe dafür 
ihre Erfahrung ein und werde ihren Beitrag dazu leisten.

Lehmann erläuterte das große Engagement der Caritas. „Wir 
sehen es als unseren christlichen Auftrag an, die Menschen die 
Krieg und Terror entkommen sind, anzunehmen und ihnen eine 
Zukunftsperspektive zu geben.“ Die Caritas stemme den größ-
ten Teil der Asylsozialberatung, die in Kooperation mit dem Di-
akonischen Werk und dem Bayerischen Rotem Kreuz geleistet 
werde. Zwei Ehrenamtskoordinatoren initiierten und unterstütz-
ten die zahlreichen Helferkreise, deren Mitglieder häufig aus 
den Pfarreien kommen. Die Migrationsberatung werde wieder 
aufgebaut für Flüchtlinge mit Bleiberecht. Gemeinsam mit den 
Dekanatsräten und dem Katholischen Bildungswerk werden 
weiterhin laufend Informationsveranstaltungen durchgeführt. 
Einrichtungen der Caritas betreuten 45 unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge. Die Caritas berät und betreut in Stadt und 
Landkreis Rosenheim, Stand Ende September 2015, über 2000 
Flüchtlinge, erläuterte die für die Flüchtlinge zuständige Fach-
dienstleiterin Claudia Huber. In den nächsten Wochen würden 
noch etwa tausend weitere dazukommen. Der überwiegende 
Teil der Asylberater/innen stelle die Caritas mit sechs Vollzeit- 
und zwei Teilzeitmitarbeitenden. Sie sind in fünf Unterkünften in 
der Stadt Rosenheim und in 52 Unterkünften im Landkreis tätig. 
Zurzeit sei ein Asylberater für 220 Asylsuchende zuständig. Der 
Schlüssel, den die Politik vorgibt, betrage 1:150. „Wir können 
nicht so schnell Asylsozialberater einstellen, wie Flüchtlinge zu-
gewiesen werden“, so Huber. Auch übernehme die Caritas die 
Beratung und die Koordination der Ehrenamtlichen in der Hal-
le in Bad Aibling, seit heute in Prien und ab nächster Woche 
auch in Raubling, so Huber. „Eine Welle der Hilfsbereitschaft 
zieht durch die Stadt und den Landkreis Rosenheim“, schilderte 
Lothar Thaler, seit Mai 2015 Ehrenamtskoordinator der Caritas. 
Die Helferkreise bekämen durch ihn Unterstützung, um eine ef-
fektive, arbeitsfähige Struktur aufzubauen. Schwerpunkte sei-
en die Vermittlung von Freiwilligen an die Helferkreise und die 
Schulungsangebote rund um das Thema Flucht und Asyl. „Wie 
erfolgreich das von Caritas und katholischem Bildungswerk ent-
wickelte Konzept ist, zeigt die ständig steigende Nachfrage“, so 
Thaler. In diesem Herbst wird mehrfach eine Fortbildungsreihe 
mit acht Modulen angeboten, die mit kompetenten Referenten 
aus der täglichen Asylpraxis besetzt seien. Eine weitere Aufgabe 
der Ehrenamtskoordinatoren sei, die Ehrenamtlichen bei Proble-
men im Helferkreis zu beraten und bei Konflikten zu vermitteln.

Caritasverband der Erzdiözese München und Freising e.V.
Ansprechpartner: Erwin Lehmann, Kreisgeschäftsführer, Tel. 

(08031) 2037-0.
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 Einfach Schön
Dekoration   Ambiente   Design

Immer Freitag, Samstag 
von 10 - 17 Uhr
Oed 9 , 83564 Soyen
Tel. 0171 1424403

www.einfach-schoen-design.de

Anfahrt siehe Rückseite

Unser aktuelles Thema

„Herbstleuchten“„Herbstleuchten“

365 Tage   

Einfach Schön - 

ein Grund zu 

feiern!

Heizöl H. Maußen GmbH & Co. KG

Anti-Staub-Pellets - Das Original

Diesel
Schmierstoffe
SB Tankstelle + Autogas
WAP-Waschanlage

SOYEN
Tel. 08071-2235
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Liebe SBB-Leserinnen und Leser,

wir wollen ein paar Begriffe oder Wörter vorstellen, bei de-
nen sich ein Fremder überhaupt nichts vorstellen kann, oder 
die sogar für uns verquer klingen aber jeder weiß was ge-
meint ist, oder die einfach originell sind: 
s`Mensch  -  eigentlich Dienstmagd, später mutiert zur 
„schlechten Frau“
„Der Jubel wollte keinen Anfang nehmen.“  (Karl Valentin)
„Habts so deia (teuer) arm schaugn kinna, dass eich da 
Onkl Lenz a Eis kafft hod.“

Liebe Jubilarinnen
und Jubilare,

wir würden uns freuen, wenn das Bürgerblatt
für einen Fotovergleich zu den Echtzeitfotos

noch zusätzlich ein Bild aus jungen oder
jüngeren Jahren veröffentlichen könnte.  

Vielen Dank - SBB

Geburtstage  

Eduard Seidinger
Buchenthal, 85. Geburtstag

Lieselotte Dietz
Bachmühle, 93. Geburtstag

Anton Rudi Kubisch in Pichl
wurde 80 Jahre alt

Geboren wurde der Rudi Kubisch, später Anton Kubisch, 1935 
in Bismarckhütte bei Breslau in Schlesien. Dort wuchs er mit ei-
nem Bruder und einer Schwester auf. Einer fußballbegeisterten 
Familie entstammend, kickte er schon recht bald mit 5-6 Jahren 
bei den „Pimpfen“. Doch leider kam der Krieg dazwischen, den 
er als sehr schlimm und böse in Erinnerung hat, jedoch fand er 
gemeinsam mit anderen Kindern Naturmaterialien, aus denen sie 
Bälle bastelten und miteinander spielten. Auch nach dem Krieg 
spielte er weiterhin Fußball in einer polnischen Jugendmann-
schaft, mit der er Anfang der 50er Jahre sogar Jugendmeister 
in Polen wurde. Er spielte leidenschaftlich als Mittelfeldspieler in 
der Freizeit und arbeitete tagsüber, erst in der Armee und spä-
ter als Techniker. Seine Amateur-Mannschaft bei Hirschberg hieß 
„Olimpia Kowary“, sie existiert noch heute in einer höheren Liga. 
Der Jubilar heiratete und zog 1981 nach Deutschland. In Mün-
chen fand er eine Stelle als Techniker bei Siemens. Während sein 
Vater, ein Fußballtrainer, bereits 1960 verstarb, lebte seine Mutter 

bis 2009 in einem Münchner Seniorenheim. Der Jubilar hat einen 
Adoptivsohn und eine Tochter. Seit 2013 ist er in Pichl und fühlt 
sich recht wohl. Mitbewohnerin Frau Leibmann hilft, wenn es nö-
tig ist. Der sportliche Jubilar geht gerne große Runden spazieren, 
aber er singt auch, bastelt und ist gerne aktiv. Man kann ihn auch 
häufig  im Eingangsbereich finden, wo es viel zu sehen gibt. Wir 
wünschen Herrn Kubisch weiterhin alles Gute.

Maike Bederna
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Maria Ruhdorfer aus Freiberg 
wurde 90 Jahre alt

Gratulationen von allen Seiten gab es für Maria Ruhdorfer, die 
Ende Oktober 90 Jahre alt wurde. So kamen Bürgermeister Karl 
Fischberger mit Gattin, Diakon Bichler, der Seniorenclub und der 
Frauenbund zu Besuch, aber natürlich auch viele Familienan-
gehörige. Schließlich geht es im Hause Ruhdorfer in Freiberg 
immer quirlig zu, denn die Jubilarin ist als Oma und Uroma sehr 
gefragt. Gerade ist ihre jüngste auf dem Schoß, die Lena, aber 
insgesamt hat sie stolze 6 Enkel und 6 Urenkel. So verwundert 
es nicht, dass ihr Hobby „Kindsen“ ist, was so viel bedeutet, 
dass sie auf ihre Urenkel aufpasst. Für Gartenarbeit ist sie nicht 
mehr so sehr, (früher pflegte sie ihren Bauerngarten mit Blumen 
und Gemüse), aber ums Haus herum und zu den Nachbarn geht 
es allerweil noch, denn Bewegung ist wichtig, das weiß sie. 
Nicht zu vergessen, ist das 14-tägige Verwandten-Treffen bei 

ihr daheim, da wird bei Kaffee und Kuchen das Neueste aus-
getauscht. Maria Ruhdorfer wuchs zu siebt mit den Kindern der 
Schwester auf , zog selbst vier Kinder groß, und hat zeitlebens 
viele Familienmitglieder um sich herum - das hält sie jung und 
ihr wird nicht langweilig. So feierte sie noch einmal im großen Stil 
mit etwa 30 Leuten in der nahe gelegenen „Brandmui“ in Bischof 
bei Soyen, was der rüstigen Jubilarin sehr gut gefallen hat. Herz-
lichen Glückwunsch und weiterhin alles Gute!

Maike Bederna

Maria Grund wurde 91 Jahre alt
Über die Blumen freute sich Maria Grund sehr, und natürlich 
über den Besuch von Zweitem Bürgermeister Peter Müller. Noch 
immer ist die Jubilarin sehr aktiv in Pichl und nimmt an allem teil, 
was es so gibt. Wir wünschen Frau Grund weiterhin alles Gute.

Maike Bederna
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Rosa und Hermann Randl aus Hub feierten 
Ihren 50. Hoczeitstag. Herzlichen Glückwunsch und 

weiterhin alles Gute.

Kreszenz und Leonhard Maier 
wurden im September 93,

bzw. 94 Jahre alt.

Aufgrund eines Krankenhausaufenthaltes stattete Zweiter Bür-
germeister Peter Müller den beiden Geburtstagsjubilaren erst 
etwas verspätet einen Besuch ab, über den sie sich aber ge-
nauso freuten. Zu erzählen gibt es immer etwas, und ansonsten 
bleiben die beiden rüstigen Senioren in Bewegung, was sehr 
wichtig ist. Wir wünschen den beiden weiterhin alles Gute, vor 
allem Gesundheit!

Maike Bederna

Das Ehepaar Simeth am Hochzeitstag ...

… und einige Zeit später bei der „Goldenen“.

Erika und Martin Ludwig aus Zuhr bei Rieden feierten Ihren 
55. Hochzeitstag. Herzlichen Glückwunsch und weiterhin 
alles Gute. Wir sehen Sie hier am Hochzeitstag …

… und einige Zeit später bei Ihrem Jubiläumstag, der Pla-
tinhochzeit. Auch genannt die Saphier-, Smaragd- oder Tür-
kishochzeit.

Goldene Hochzeit von Rosina 
und Hermann Simeth

Ganz besonders haben Rosina und Herrmann Simeth ihre Gol-
dene Hochzeit verbracht. Zunächst feierten sie Anfang Oktober 
mit den Nachbarn ihre gemeinsamen 50 Jahre, dann gab es ei-
nen Tag mit der Familie auf der Fraueninsel, und obendrein nah-
men sie beide am 4. Oktober an dem Jubiläums-Gottesdienst 
für Ehepaare auf dem Domberg von Freising teil. Zu dem Er-
eignis des Jubel-Paares, stolze Eltern von 4 Kindern und Groß-
eltern von einem Enkel, gratulierte auch Zweiter Bürgermeister 
Peter Müller. Wir wünschen dem Jubelpaar weiterhin alles Gute.

Maike Bederna
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Dr.-Fritz-Huber-Str. 12
83512 Wasserburg a. Inn

Telefon 0 80 71 / 39 04
Telefax 0 80 71 / 63 99
Email info@weigand-druck.de www.weigand-druck.de

Druckerei Weigand
Wambach und Peiker GmbH

Wir gestalten und drucken
seit über 60 Jahren

Prospekte und Plakate
Broschüren und Endlosformulare
Geschäfts- und Privatdrucksachen
Aufkleber und Etiketten
u.v.m.

alles im Mehrfarben-
oder Schwarz-Weiß-Druck
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wir

bedanken

uns

recht

herzlich

bei unseren

inserenten!

Ab sofort bei uns:
Verkauf von Nivona Kaffee-Vollautomaten mit 
eigenem Wartungs- und Reparatur-Service  

 eMail: info@sp-kainz.com

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir von Herzen 
eine besinnliche und erholsame Weihnachtszeit,
Gesundheit, Glück, Frieden und Erfolg im neuen Jahr.

Liebe Mandanten und Geschäftsfreunde, 
Ab 24.12.2015 machen 
wir Urlaub und sind ab 
07.01.2016 gerne wieder 
für Sie da.

Ko n r a d  Ra d l m a i r
Rechtsanwalt & Steuerberater

Dipl .- Finanz wir t  (FH)

Zerti�zierter Unternehmens-
nachfolgeberater (zentUma e.V)

Ko n r a d  Ra d l m a i r
Rechtsanwalt & Steuerberater

Dipl .- Finanz wir t  (FH)

Zerti�zierter Unternehmens-
nachfolgeberater (zentUma e.V)

Recht, gut beraten.Tel: 08071-92064-0 – Fax: 08071-92064-29 
E-mail: kanzlei@stb-radlmair.de

Birkenstrasse 15 – 83533 Edling
www.stb-radlmair.de

2016Alles Gute für
Alles Gute für

O R T H O P Ä D I E S C H U H  -                    T E C H N I K

K I E S W I M M E R              J A N K E R
F I T  A U F  S C H R I T T                       U N D  T R I T T

Rathausplatz 1
83533 Edl ing

Tel .  08071 93163

info@kieswimmer- janker.de  •   k ieswimmer- janker.de

Knoppermühlweg 7b
83512 Wasserburg
Tel .  08071 93166

Wir bedanken uns bei allen Kunden
für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen eine gesegnete 
Weihnachtszeit, viel Glück und
Gesundheit im neuen Jahr 2016!

Wir bedanken uns bei allen Kunden
für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen eine gesegnete 
Weihnachtszeit, viel Glück und
Gesundheit im neuen Jahr 2016!

Vom 24.12.2015 bis einschließlich 06.01.2016 haben wir in
Edling und Wasserburg wegen Betriebsurlaub geschlossen!

Suchen Sie noch ein passendes Geschenk?
Geschenkgutscheine bei uns erhältlich!
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Autohaus MKM Huber GmbH  
Eiselfinger Straße 4 • 83512 Wasserburg  • Tel.: 08071/91 97 0 • www.zum-huber.de    Autohaus„Das ist mein“...

Gesamtverbrauch l/100 km: 6,2-5,6; CO2-Emissionen: kombiniert 145,0-129,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm) Effizienzklasse D-B. 
Abb. zeigen Sonderausstattungen; *Anzahlung 0,- €, Zinsen 0,- €, Bearbeitungsentgelt 0,- €, Sollzins p.a. (geb.) 0,00 %, effektiver Jahreszins 0,00 %, Laufzeit in Monaten 48, Juke: Fahrzeugpreis 
14.790,- €, Nettodarlehensbetrag 14.790,- €, 47 Raten á 149,- €, Schlussrate 7.806,10 €, Qashqai: Fahrzeugpreis 18.990,- €, Nettodarlehensbetrag 18.990,- €, 47 Raten á 189,- €, Schlussrate 
10.134,93 €, X-Trail: Fahrzeugpreis 22.990,- €, Nettodarlehensbetrag 22.990,- €, 47 Raten á 243,- €, Schlussrate 11.558,25 €; **Im Vergleich zu einer Finanzierung mit 3,99 % effektivem Jahres-
zins: Anzahlung 0,- €, Bearbeitungsentgelt 0,- €, Sollzins p.a. (geb.) 3,919 %, effektiver Jahreszins 3,99 %, Laufzeit in Monaten 48, Juke: Fahrzeugpreis 14.790,- €, Nettodarlehensbetrag 14.790,- €, 
Zinsen 1.782,54 €, 47 Raten à 187,- €, Schlussrate 7.806,10 €; Qashqai: Fahrzeugpreis 18.990,- €, Nettodarlehensbetrag 18.990,- €, Zinsen 2.297,56 €, 47 Raten à 237,- €, Schlussrate 10.134,93 
€; X-Trail: Fahrzeugpreis 22.990,- €, Nettodarlehensbetrag 22.990,- €, Zinsen 2.727,47 €, 47 Raten à 301,- €, Schlussrate 11.558,25 €; Änderungen und Irrtum vorbehalten; Nur gültig für sofort 
verfügbare Fahrzeuge; Stand: 06.10.15; Gültig bis Widerruf.

SPAREN SIE 4.310,- € BEIM NISSAN EVALIA UPGRADE

NISSAN EVALIA ACENTA
1,5dCi, 66 kW (90 PS)

UPGRADE ZUR
LUXUS-AUSSTATTUNG

NISSAN EVALIA TEKNA
1,5dCi, 81 kW (110 PS)

23.260,- €
inkl. Fracht

4.310,- € 23.260,- €
inkl. Fracht

PROFITIEREN SIE VON UNSEREM UPGRADE: 
Erhalten Sie zusätzlich zur höheren Motorisierung, die nur im Evalia Tekna verfügbar ist, und zu Rückfahrkamera, Regen-
sensor, Radio/CD/AUX und vielen weiteren Highlights folgende Ausstattungen im Wert von 4.310,- € kostenlos dazu:

Autohaus MKM Huber GmbH
Eiselfinger Straße 4  •  83512 Wasserburg 
Telefon: (0 80 71) 91 97 0  •  www.zum-huber.de

Verkaufsberatung
Thomas Maier
(0 80 71) 91 97 18
Thomas.Maier@zum-huber.de

Verkaufsberatung
Laurenz Wenzl
(0 80 71) 91 97 58
Laurenz.Wenzl@zum-huber.de

Verkaufsberatung
Manuel Anzenberger
(0 80 71) 91 97 27
Manuel.Anzenberger@zum-huber.de

Verkaufsberatung
Michaela Wagner
(0 80 71) 91 97 21
Michaela.Wagner@zum-huber.de

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert 5,2-5,0; CO2-Emissionen: kombiniert 136,0-131,0 g/km (Messverfahren gem. 
EU-Norm), Effizienzklasse B. Abb. zeigen Sonderausstattungen; Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen; Änderungen und Irrtum vorbehalten; 
Gültig bis 31.07.2015.

UNSERE TOP-GEBRAUCHTWAGEN ZU HAMMERPREISEN, 
TEILWEISE 1.000,- € UNTER AUSZEICHNUNGSPREIS

Benzin, 11.690 km, EZ 03/14, 
Bluetooth®, Klimaauto., 
Sportsitze, Tempo-
mat, Radio/CD, el. 
Fensterheber uvm.

Nissan Juke Acenta
1,6l, 86 kW (117 PS)

NUR
12.890€

Diesel, 35.400 km, EZ 06/14, 
Navi, Klimaauto., 
Around View Moni-
tor, Teilleder, Pano, 
Dachreling uvm.

Nissan Qashqai Tekna
1,5 dCi, 81 kW (110 PS)

NUR
21.890€

Diesel, 21.990 km, EZ 03/14, 
el. Fensterheber, 9-Sit-
zer, Einparkhilfe hi., 
Radio/CD, ZV mit 
Fernbedienung uvm.

Nissan Primastar Kombi
L2H1, 84 kW (114 PS)

NUR
22.890€

Benzin, 21.890 km, EZ 09/14, 
Navi, Around View Mo-
nitor, Teilleder, Klima-
auto., Sitzheizung, el. 
Sitze uvm.

Nissan Qashqai Tekna
1,2l DIG-T, 85 kW (116 PS)

NUR
22.890€

Diesel, 24.990 km, EZ 05/13, 
Allrad, Klimaauto., Navi, 
Tempomat, Around 
View Monitor, Radio/
CD uvm. 

Nissan Qashqai+2 i-Way
1,6dCi, 96 kw (131 PS)

NUR
20.890€

Benzin, 34.000 km, EZ 03/13,  
Einparkhilfe hi., el. 
Fensterheber, Sitz-
heizung, Sportsitze, 
Radio/CD/AUX uvm.

MINI Cooper Roadster
90 kw (122 PS)

NUR
14.890€

Benzin, 12.490 km, EZ 06/11, 
Bordcomputer, Radio/
CD, el. Fensterheber, 
Zentralverriegelung, 
ESP uvm.

Citroën Berlingo Kasten L1
1,6 VTi, 72 kW (98 PS) 

NUR
8.890€

Diesel, 14.790 km, EZ 03/14, 
Klima, el. Fensterhe-
ber, Start-/Stoppsys-
tem, Radio/CD, Tem-
pomat uvm. 

Nissan Note Acenta
1,2l, 59 kW (80 PS)

NUR
10.390€

Benzin, 63.900 km, EZ 07/08,
Navi, Sitzheizung, Ein-
parkhilfe hi., Sportpa-
ket, Xenon, MFL, Le-
der, Automatik uvm.

Opel Astra Twin Top
103 kW (140 PS) 

NUR
9.890€

 Alu-Felgen

 Klimaautomatik

 Stärkerer Dieselmotor

 Beheizbare Außenspiegel

 Verdunkelte Scheiben

 Navigationssystem

 Metallic-Lackierung

 Schiebefenster

 iPod-Gateway

 Sitzheizung

 Intelligent Key

 7-Sitzer

50
JAHRE
AUTOHAUS
HUBER

NISSAN QASHQAI VISIA
1,2l DIG-T, 85 kW (115 PS)

Barpreis 18.990,- € inkl. Fracht

monatl. nur 189,- €*
 ohne Anzahlung

NISSAN JUKE VISIA
1,6l, 69 kW (94 PS)

Barpreis 14.790,- € inkl. Fracht

monatl. nur 149,- €*
 ohne Anzahlung

NISSAN X-TRAIL VISIA
1,6l DIG-T, 120 kW (163 PS)

Barpreis 22.990,- € inkl. Fracht

monatl. nur 243,- €*
 ohne Anzahlung

0%effektiver 
Jahreszins
ohne Anzahlung

NISSAN QASHQAI VISIANISSAN JUKE VISIA NISSAN X-TRAIL VISIA

ohne Anzahlung0%0%0%ohne Anzahlung0%0%ohne Anzahlung0%0%
Ersparnis:

1.650,- € Nachlass
+ 1.782,54 € Zinsersparnis**

3.432,54 €

Ersparnis:
2.650,- € Nachlass

+ 2.727,47 € Zinsersparnis**

5.377,47 €

Ersparnis:
1.890,- € Nachlass

+ 2.297,56 € Zinsersparnis**

4.187,56 €

Rechtmehring 0 80 76/91 80-0     Soyen 0 80 71/9 23 14-0     Albaching 0 80 76/2 56     Wasserburg 0 80 71/9 22 98-0

So funktionierts
Nennen Sie dem Rechtsanwalt Ihre Mitgliedsnummer
 (diese finden Sie auf Ihrer Mitgliedsurkunde oder können Sie bei uns erfragen) 

die Kosten übernehmen wir für unsere Mitglieder

Montag bis Sonntag von 8.00 bis 24.00 Uhr 

Jeden Tag ein Türchen öffnen 
und gewinnen. 

Machen Sie mit bei unserem
regionalen RSA-Adventskalender-
Gewinnspiel unter .

24 tolle Preise 

 www.rbk-rsa.de

Wir drücken Ihnen die Daumen und 

wünschen Ihnen eine schöne 

Adventszeit! 

Ihre

Gewinnspiel unter

Wir drücken Ihnen die Daumen und 

wünschen Ihnen eine schöne 

Adventszeit! 

Vorfreude auf Weihnachten
RSA-Adventskalender
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Das Haus am See

Hotel  Cafe  Lounge

www.dashausamsee.bayern

Zu Gast bei Freunden...

Di-Do   15 - 22 Uhr
Fre/Sa 14 - 22 Uhr
So        12 - 20 Uhr

Es ist beglückender durch die Tür eines     
einfachen Hauses zu gehen als vor dem 
verschlossenen Tor eines Palastes zu stehen.

Öffnungszeiten:

Wir wünschen Ihnen ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten
Rutsch in ein erfolgreiches neues Jahr.

Für Ihr Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit im
vergangenen Jahr bedanken wir uns herzlich. 

Unserem Slogan „Sparkasse Wasserburg: Fair. Menschlich. Nah.“ 
werden wir auch in Zukunft treu bleiben. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein gesundes, friedliches und erfolgreiches Jahr 2016.

Ihre
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